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Postverlagsort

Aurich

USA . - Gangsterpolitik in Stockholm
Diplomaten drohen schwedischen Staatsbürgern , die sich den amerikanischen Vorschriften nicht fügen wollen

Es ist bezeichnend für die hemdsärmelige ame¬
rikanische Diplomatie , auch auf neutralem euro¬
päischen Boden jenes Gangsterverfah
ren durchzuführen , das in mittel - und süd¬
amerikanischen Zwergrepubliken von dem Yankees
Imperialismus mit Erfolg angewandt wurde ,
um das Ziel zu erreichen , aus diesen Gebieten
eine Kolonie Washingtons zu machen . Wie sich
das Selbstgefühl der Neutralen mit diesem Ver¬
fahren abfinden wird , muß abgewartet werden ,
zumal ja nicht nur moralische Backpfeifen aus
geteilt , sondern auch Forderungen erhoben
werden , die den wirtschaftlichen Belan
aen der Neutralen völlig entgegengesett
sind .

Und London solidarisch !solidarisch ! | treffende Schwede sich nicht den amerikanischen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 14 . April .

Die amerikanische Diplomatie in Schweden
ist dazu übergegangen , ihre Gesandtschaft zu
einem Instrument auszubauen , das die Exeku¬
tive der Antineutralitäts -Kampagne bildet , von
deren Notwendigkeit Außenminister Hull in sei¬
ner Osterrede sprach . Nach einer Schilderung von
" Dagsposten " bevorzugt die amerikanische Ge¬
sandtschaft das Verfahren , ihr mißfällige schwe :
dische Staatsangehörige zum Verhör vor diplo¬
matische amerikanische Handelsvertreter zu be =
ordern , wo die vorgeladenen Schweden ent¬
weder eine ernste Warnung oder auch einen

Verweis in Form der Eintragung in die ameri¬
tanische Schwarze Liste erhalten . Gleichzeitig
drohen die amerikanischen Diplomaten mit ern
ften Repressalien in der Zukunft , falls der be¬

In London wurde heute halboffiziell bekannts
gegeben, daß sich die britische Regierung
in einer zu erwartenden Erklärung mit dem
amerikanischen Vorgehen gegen die Neutralen
solidarisch erklären wird . Reuter vermutet ,

daß Churchill die Gelegenheit wahrnehmen wird, Trotz Schwierigkeiten
in einer Rede diese Fügsamkeit Londons gegens
über der amerikanischen Politik zu betonen . Die
britische Presse versucht bereits jetzt , diese amt¬
liche Stellungnahme vorzubereiten , wobei sie
die Logik Bocksprünge vollführen läßt . Es

könnte zwar nicht abgestritten werden , so schreibt
beispielsweise die „ Daily Mail " , daß die neu¬
tralen Staaten in " dem gleichen Maße , in dem
sie Deutschland belieferten , ihre Waren auch den
Alliierten zukommen ließen . Jedoch sei dies
etwas völlig anderes , da man nach alliierter
Ansicht die Neutralität als solche nicht
mehr gelten lassen tönne . Das englische
Blatt geht so weit , eine Neutralität nur dann
festzustellen , wenn sie sich einseitig zugunsten
der Alliierten auswirft . Gerüchte wollen
wissen , daß Washington bereits Noten an die
Regierungen verschiedener neutraler Staaten
gerichtet habe , um eine derartige Auffassung zu
unterstreichen, jedoch liegen offizielle Bestätigun¬
gen über diese Gerüchte noch nicht vor .

Offene amerikanische Drohung gegen England
Verdrängung der Briten aus Monopolstellungen - So sieht Hulls ,, Einigkeit " unter den Alliierten aus

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | wagen wird , sich hineinzudrängen oder die Kon- | Beaverbrook mußte bekanntlich zugeben , daß

Dr . W. Sch . Berlin , 14. April .

In seiner jämmerlichen Osterrede hat Roose¬
velts Außenminister Cordell Hull als Voraus
legung für eine befriedigende Weltorganisation
nach dem hypothetischen Siege unserer Gegner
die Verständigung zwischen den Vereinigten
Staaten , dem britischen Empire , der Sowjet¬
Union und Tschungking -China bezeichnet . Dazu
werden heute aus dem Feindlager selbst zwei
treffende Kommentare geliefert . Einmal hat
der englische Labour -Abgeordnete Bevan in der

britischen Zeitschrift „Tribune " festgestellt, daß
die , Vereinigten Staaten vielen Engländern
Kopfschmerzen bereiteten , während die Sowjets
ihnen Herzbeschwerden verursachten . Zu diesem
Thema der von den Vereinigten Staaten be =
wirkten englischen Kopfschmerzen hat gleichzei¬
tig der amerikanische Marineminister Knog vor
dem Finanzausschuß des Repräsentantenhauses
einen höchst beachtlichen Beitrag geliefert , der

in gewisser Beziehung durchaus sensationellen
Charakter trägt und unter der Ueberschrift ver
zeichnet werden könnte : „Plutokraten bunter
fich " .

den
Knor hat nämlich in seinen Ausführungen

über den „ Delfrieg " in Arabien
Briten in ganz unmißverständlicher und bei¬
nahe brutaler Sprache zu verstehen gegeben ,
daß es die Vantees tatsächlich sehr ernst meinen

zessionen wegzunehmen " .

#

England den Amerikanern zu geständnisse

Ein Mitglied des Finanzausschusses wollte gemacht habe . Als solche Zugeständnisse be

es dann ganz geau wissen und stellte die Frage , zeichnet der „ Daily Telegraph " das Recht für
ob die britische Regierung irgendein In die Amerikaner , Flugzeugtüpunkte in

Empire , vorteresse an der Delleitung gezeigt habe. Dar bestimmten Teilen des
auf gab Knox , dem Reuterbericht aus Washing- allem in Afrika , für sich in Anspruch zu
ton zufolge , nur eine „ private Antwort " , die nehmen und weiter die Anerkennung der ame¬
ihrem Inhalt nach zu verschweigen das engli - rikanischen Einflußipären in Südamerika
sche Nachrichtenbüro einigen Anlaß gehabt und China . Ausgehend von diesen Berle¬
haben dürfte . Der Sinn der Ausführungen Beaverbrook -Gesprächen meint „News Chro¬

nicle " , daß es zur wirklichen Kraftprobe erstvon Knox ist jedenfalls nicht mißzuverstehen .
dann kommen werde , wenn die Frage der Del =
quellen Des Mittleren Oftens angeschnitten
werde. Dann werde aller Taft in der Welt die
beiden Verhandlungsführenden nicht daran
hindern , zäh miteinander zu ringen .

Sie stellen ein Verbot für England da , sich
in die Transaktionen des Dollar -Imperialis¬
mus in Gebieten einzudrängen , in denen die
Engländer bisher eine unbestrittene politische
und wirtschaftliche Monopolstellung zu haben
glaubten .

Zu dieser Drohung Washingtons an die eng¬
lische Adresse muß man die Mitteilungen neh¬
men , die der „ Daily Telegraph " zum Abschluß

lungen über die fünftige Gestaltung derder Beaverbrook - Berle - Verhand¬

3ivilen Luftfahrt gemacht hat .

Das sind wirklich ganz erhebliche Kopfschmer¬
zen , die die Yankees den Briten unter einem
Premierminister bereiten , der einmal geschwo¬
ren hat, er werde dafür sorgen, daß England
alles behalten fönne , was es besitze . Heute

Amerikaner aller überhaupt in Frage kom¬
müssen die Engländer erkennen, daß sich die

Lord I menden Rohstoffgebiete bemächtigen wollen .

Rüstungsproduktion arbeitsmäßig gesichert
Steigerung der Leistung des deutschen und ausländischen Arbeiters

B. Berlin , 14 . April .
Männer und Frauen dürfte jedoch seine Wirk¬
samkeit nicht verfehlen , da ja auch hinter der ge¬

steigerten Leistung des Arbeitspflichtigen vor
allem diese Anständigkeit steht, die zu verstärk¬
ter Leistung anregt .

mit ihren Erbansprüchen auf bedeutsame Macht - Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | ständigkeit dieser zu Grenzfällen gestempelten
positionen des Empire , und daß insbesondere
die bisher behauptete britische Monopolstellung
im Vorderen Orient als erledigt zu gelten hat .
Knor war vor dem Repräsentantenhaus erschie¬

nen, um dort die Beteiligung der USA .-Regie¬
rung an den Transaktionen der Standart -Dil
und der Texas -Dil -Company in Arabien zu be¬
gründen . Im einzelnen führte Knor aus , daß
die genannten amerikanischen Gesellschaften
bisher in Arabien als Privatfirmen ohne jede
Unterstützung durch ihre Regierung im Wett¬
bewerb mit der britischen Regierung und mit
britischen Delgesellschaften hätten arbeiten . müs¬
sen, die ihrerseits alle Unterstützung seitens der
britischen Regierung genossen. Nachdem die
arabische Regierung nun die Engländer um
finanzielle Hilfe ersucht habe, und nachdemdiese
erhebliche Geldsummen vorgeschossen hätten , be¬
trachteten die amerianischen Gesellschaften die
Lage als alarmierend . Sie hätten dann
die USA . -Regierung , aufgefordert , ein Abkom¬
men über die Abnahme des Deles aus den ara¬
bischen Konzessionen , über den Delpreis und
über die Delleitung vom Persischen Golf nach
dem Mittelmeer abzuschließen , wobei die ame¬
rikanische Regierung auf 25 Jahre als Haupt¬
pächter diese Delleitung betreiben solle , um sie
dann ohne weitere Kosten als Besitz zu über¬
nehmen .

Zum Abschluß seiner Ausführungen wählte

Knox Formulierungen , die in England als
eine offene Drohung empfunden werden müs¬
sen . Knox erklärte nämlich : „ Es wurde der
Beschluß gefaßt , nach Arabien zu gehen , um

das amerikanische Eigentum innerhalb dieser
gewaltigen Konzession zu schützen" . Dann folgte
ein Sah , der an Deutlichkeit nichts mehr zu
wünschen übrig läßt : „ Wir nehmen an , daß ,
wenn die USA .- Regierung sich wirklich auf die =

Sem Gebiet interessiert zeigt , niemand mehr

Die deutsche Rüstungsproduktion ist jetzt und
in der Zukunft arbeitsmäßig gesichert . Diese be¬
deutsame Feststellung traf Gauleiter Saudel
als Bevollmächtigter für den Arbeitseinsatz in
einer umfassenden Darlegung der gegenwärtigen
Lage des Arbeitseinsatzes am Donnerstag vor
Vertretern der deutschen Presse in Berlin . Bez
sonderes Interesse verdient dabei der Hinweis ,
daß sich Zahl und Leistung der Arbeiter bis zur
Stunde steigerte. Neben den Bemühungen der
für den Arbeitseinsatz zuständigen Stellen für
zusätzliche Arbeitskräfte , vor allem auch aus¬
ländischer Arbeiter und Arbeiterinnen ist für
die gegenwärtige Lage der unermüdliche Ein¬
faz und die Anständigkeit des schaffendenVolks¬
genossen ursächlich, der nicht nur den auslän¬
dischen Arbeitskräften vorbildlich ist und sie zu
einer der deutschen Arbeit nahezu gleichkom¬
menden Leistung veranlaßt , sondern vor allem
auch jene deutschen Männer und Frauen beein =

drucken muß , die durch das Gesetz nicht zur Ar¬
beitsleistung verpflichtet sind , aber dennoch in
gewisser Hinsicht , sei es selbst durch Heimarbeit ,
die Möglichkeit haben , sich arbeitend für den
deutschen Sieg einzusetzen . Der Aufruf zum
Ehrendienst zeigt hier eine Fülle von Arbeits¬
möglichkeiten .

Jedes Gesez schafft Grenzfälle , die rein
äußerlich als Schönheitsfehler " erscheinen mö¬
gen , aber nur schwer zu beseitigen sind . Sie fal¬
Ten natürlich vor allem den zur Arbeitsleistung

gesetzlich Verpflichteten auf , da jeder Mensch zu
Vergleichen neigt . Das Gesetz wird hier schwer
eine Norm finden können, da es unmöglich ist,
jene Fülle von Einzelfällen nun genau zu um¬
reißen , da die einzelnen Möglichkeiten nicht
nur rein örtlich , sondern auch familienmäßig
völlig verschieden sind . Der Appell an die An¬

In einem totalen Krieg vermöchten selbst
Lohnerhöhungen keinen besonderen Anreiz zu
bieten , wenn sie nicht völlig ausgeschlossen wä¬
ren , da das Preisniveau so eng mit dem Stand
der Löhne verschmolzen ist, daß jede geringfü¬
gige Abweichung von dem bisherigen Lohn¬
standard eine Schraube ohne Ende in Bewe¬
gung sehen würde . Um jedoch das Gebot des
Lohnstops mit dem Leistungsgrundsatz in Ein¬
flang zu bringen , wurden acht Schwierigkeits¬
grade der Arbeit festgesetzt, nach denen die At¬
fordsäge eingestuft werden, so daß zwar die
Löhne fest bleiben , die bessere Leistung aber
dennoch entsprechend belohnt werden kann .

Die Schwerter für Oberst Kupfer

() Berlin , 14. April .

Der Führer verlich am 11 . April das Eichen¬
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eiser¬

Oberst Dr . Ernst Kupfer ,nen Kreuzes an
früher Kommodore eines Schlachtgeschwaders ,
als 62. Soldaten der deutschen Wehrmacht . Die¬
ser gefallene hervorragende Offizier war einer
der großen deutschen Sturzkampfflieger , deren
Leistung und Ruhm in der Geschichte dieses
Krieges besonders hell leuchten .

Ein weiterer Eichenlaubträger

(0) Führerhauptquartier , 13. April .

Der Führer verlieh am 6. April das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst Herbert Schwender , Kommandeur
des Grenadier -Regiments 45 , als 442. Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

Von Bauer Gustav Behrens

Reichsobmann des Reichsnährstandes

Der Krieg nähert sich seinem Höhepunkt . Alle

militärischen , politischen und wirtschaftlichen Er¬
eignisse lassen erkennen, daß es für uns nun
darauf ankommt , in den lezten entscheidenden
Stunden die Nerven zu behalten . Die Kriegs¬
produktion des Reiches steht heute trog aller
Terrorangriffe auf einem Höhepunkt . Im Bes
wußtsein seines guten Rechtes steht das deutsche
Volk zur letzten Entscheidung bereit , die einen
mit der Waffe in der Hand an der Front , die
anderen unter Hingabe aller Kräfte am Arbeitss
platz in der Heimat . Die vergangenn Jahre des
Krieges mit der stetig gesicherten Lebensmittels
versorgung haben gezeigt, daß die deutsche Land¬
wirtschaft einen entscheidenden Beitrag für den
Sieg geleistet hat . Das gilt sowohl für die
eigentliche Agrarproduktion , also für die Arbeit
des Bauern , der Landfrau und der Gefolgschaft
auf dem Acker , auf dem Hof und im Stall , als

auch für die Verteilung und Verarbeitung .

Grundlage für die Ernährung unseres Volkes
ist und bleibt dabei selbstverständlich die Erzeu

gung . Sie ist die Voraussetzung für das Funks
tionieren der Marktordnung und damit für das

Funktionieren der sozialen , gerechten Versor
gung des ganzen Volkes .

Diese Tatsachen müssen immer wieder betont
werden , denn danach muß sich unser Handeln
richten . Wir stehen in der Frühjahrsbestellung .
Eine alte Bauernregel sagt : Wie die Saat , so
die Ernte ." Diese alte Regel ist heute aktueller
denn je . Wird sie außer acht gelassen , so trifft
ein schlechter Ernteertrag nicht nur den einzel¬
nen Betrieb , sondern die gesamte Volksernäh
rung . Fehler in der Bestellung der Saat lassen
sich durch nichts wiedergutmachen .

Bor 1939

Der Grundsatz : „ Wie die Saat , so die

Ernte " ist während einer langen Zeit durch ans
dere Parolen überschattet gewesen .
lag das Schwergewicht der Produktionspolitit

auf den Gebieten der Technisierung, Mechanisies
rung und Motorisierung der Landwirtschaft .

Weiter mußte die Steigerung des Handelss
Düngerverbrauches für uns ein wesentliches Ziel
sein . Dabei hat der deutsche Bauer allerdings

nie vergessen , daß die Arbeit am Acker Arbeit
am Lebendigen ist . Die Natur ist unser größter
Lehrmeister . Sie schreibt uns vor , wie

wir unsere Arbeit ausrichten müssen . Erfolge
in der Produktion werden wir auf die Dauer
nie haben , wenn wir die Natur zu vergewaltis

gen versuchen . Die Beachtung ihrer Geseze aber
wird auf unseren Aeckern reiche Ernte wachsen
lassen .

Diese kleine Ausrichtung unserer Arbeit auf

die natürlichen Zusammenhänge erkennen wir
am eindeutigsten , wenn wir uns der von Reichs
minister und Reichsbauernführer Backe gegebes
nen Erzeugungsschlachtparolen erinnern . Kein
Gedanke von grundsäglicher Bedeutung ist dabei
außer acht gelassen . Es steht da unter anderem :

Saltet den Boden gesund sorgsamste Bodens
bearbeitung " , „ größtmöglichster Saatgutwechsel " ,

beste Pflege des Wirtschaftsdüngers " usw. Nur
durch die Befolgung dieser Parolen ist es mögs
lich gewesen, trok dem Fehlen wesentlicher Men¬
gen an Produktionsmitteln bis zum fünften
Kriegsjahr friedensmäßige Ernten zu erstellen.
Der deutsche Bauer hat sich vom Beginn der Er¬
zeugungsschlachtan nicht durchmöglicheKonjunk¬
turerfolge reizen lassen, sondern nach den Weis
jungen der Führung für die Gesundung des Bo
dens und der Betriebe im allgemeinen gesorgt
und damit die Voraussetzungen der gegenwärti
gen Produktionsleistungen geschaffen .

Sie

Die Erfüllung der vor uns stehenden Auf¬
gaben der Frühjahrsbestellungn wird schwerer
sein denn je zuvor . Das fünfte Kriegsjahr macht
sich selbstverständlich in jedem Betriebe bemerks
bar . Aber gerade die Schwierigkeiten werden

zur Mobilisierung aller Kräfte beitragen . Die
deutsche Landwirtschaft tritt wieder an .

wird es an nichts fehlen lassen und alle Kräfte
dafür einsehen , um durch ihre Leistung das
deutsche Volt satt zu machen . Daran mitzuhel¬
fen ist aber nicht nur die Pflicht aller Angehö¬
rigen der Landwirtschaft , sondern aller Volts¬
genossen , die darüber hinaus im Lebenskreis des
Dorfes tätig sind , die zeitweise auf dem Lande
wohnen oder sonst Zeit frei machen können , um
ihre Arbeitskraft der Landwirtschaft zu leihen .
Denn darüber muß man sich klar sein : die Er¬
nährungssicherung für das Volk ist letzten Endes
nicht nur eine Aufgabe der Landwirtschaft , son¬
dern eine Gemeinschaftsaufgabe aller Deutschen .

Die Arbeit des gesamten deutschen Landvol
fes hat in diesen Tagen ihre besondere Aners



kennung dadurch gefunden , daß unser Partei .
genoſſe Herbert Bade vom Führer zum Reichs Feindliche Kräfte nordweftlich Brody zerfchlagenminister ernannt wurde . Seit Jahren hat Reichs¬
minister Bade als Chef der deutschen Ernährungswirtschaft die grundsätzlichen Barolen für
die Erzeugungsschlacht und damit die Marsch ,
richtung gegeben , nach der wir angetreten sind .
Am Schluß seiner Ansprache bei der Bekannts
gabe der ersten Erzeugungsschlachtparolen auf
dem Reichsbauerntag in Goslar hat Partei
genosse Backe als Grundsak unserer Arbeit her¬
ausgestellt , daß allein die Leistung für das Bolt
den Einsaz des einzelnen lenken dürfe . Nach
dieser Parole „Am Ende steht die Leistung für
das Volt " haben wir bisher gehandelt . Nach
dieser Parolę wird das Landvolk auch in Zu¬
funft arbeiten und zum Endsieg beitragen .
Dann werden wir auch trotz aller Schwierigket¬
ten in der Landwirtschaft den Höhepunkt der
Erzeugungsschlacht in diesem fünften Kriegs¬
jahr erreichen .

Bulgariens Staatsjugendführer in Berlin
() Berlin , 14 . April .

Der Führer der bulgarischen Staatsfugend¬
organisation , ,Brannit " , Hauptletter ProfessorKarawainoff , traf zu einem Besuche der
Hitler -Jugend in Deutschland ein . Der Besuch
unterstrich aufs neue die seit Jahren bestehende
enge Freundschaft zwischen der deutschen und bul¬
garischen Jugend und dient dem Austausch der
Erfahrungen im Kriegseinsatz der Jugend der
beiden befreundeten Länder .

Kalte Dusche für England
Auslandsdienst der OTZ .

HW . Stockholm , 14 . April .

Das Stocholmer „Aftonbladet " veröffent¬
licht eine Reihe recht interessanter englischer
Urteile und Eingeständnisse zum Bombenkrieg.
In einem eigenen Bericht aus London wird
festgestellt , das englische Volt habe bezüglich
seiner Hoffnungen auf Verminderung der deuts
schen Jagdabwehr und entsprechenden Rüd¬
gang der englischen Verluste - eine falte Dusche
bekommen .

-

-

Absetzbewegungen auf der Krim - 51 nordamerikanische Terrorflugzeuge abgeschossen

Bei Angriffen nordamerikanischer Bomber

einem Vorstoß feindlicher Jagdverbände nach
gegen das südöstliche Reichsgebiet und bei

Nord - und Mitteldeutschland wurden
gestern 51 nordamerikanische Flug =
zeuge , darunter 38 viermotorige Bomber , a b:
geschossen . Einige britische Flugzeuge war¬
fen in der vergangenen Nacht Bomben auf dasStadtgebiet von Osnabrüd .

Nicht mehr lange . . .

fchäftigt fich Reichsminister Dr. Goebbels
In der Wochenzeitschrift „ Das Reich " bes

erneut mit dem anglo - amerikanischen Luftterror
() & ührerhauptquartier , 13 . April . Im Landekopf von Nettuno wurde ein und schreibt dazu unter anderem : Unsere Feinde
Das Obertommando der Wehrmacht gab von starter Artillerie unterstügter feindlicher betreiben den Luftkrieg ausschließlich aus terro

Donnerstag bekannt : Im Nordteil der Borsto abgewiesen. Ferntampfartillerie be- ristischen Gründen und sind gänzlich unbelehr¬
Krim und in der Landenge nordöstlich fämpfte das Hafengebiet von Anzio und Net bar , daß er nie zu dem von ihnen gewünschten
Feodosia wehrten deutsche und rumänische lungen. Verbände deutscher Kampf- undSchlacht- Mittel überzeugt werden. Daß der Luftkrieg für

tuno und versprengte feindliche Schiffsansamm Ziel führen wird . Sie müssen durch drastischere
Divisionen die unseren Absehbewegungen scharf
nachdrängenden Bolschewisten in erbitterten flugzeuge griffen bei Tag und Nacht Munitions sie auf die Dauer weder materiell noch moralisch
Kämpfen ab. Schlachtfliegerverbände vernich- und Betriebsstofflager im Raum von Anzio an. eine lohnende Angelegenheit ist , steht heute erst
teten dort in den beiden lezten Tagen 82 sowje : Starte Explosionen und große Brnäde wurden zum Teil zur Debatte ; aber es wird nicht
tische Panzer . Eine Schlachtfliegerstaffel unter in den Zielräumen beobachtet. An der Süd mehr lange dauern , dann werden die

Sauptmann Ruffer hat sich hierbei besonders front wurden bei lebhafter beiderseitiger Beweismittel für diese Thefe, die wir dem Feind
hervorgetan . Nordwestlich Odessa haben unsere Späh - und Stoßtrupptätigkeit erneut mehrere gegenüber anzuwenden gezwungen sind, sehr viel
Truppen auf dem Westufer des Dujestr Stügpunkte des Gegners vernichtet und eine An- überzeugender sein . Vor allem das britische
befehlsgemäß ihre neuen Stellungen eingenom- zahl Gefangener eingebracht. Volk wird dann zeigen müssen , daß es auch im
men . In den Kämpfen der letzten Tage zeichne = fünften Kriegsjahr diefelbe Standfestigkeit bea

ber 3nfanterie von Förster stehenden Trup
ten sich dort die unter dem Befehl des Generals ist wie das deutsche. Wir haben den schwers

sten Teil dieser Art von Kriegführung hinter
pen in Angriff und Abwehr besonders aus . uns , England hat ihn vor sich . Wir sind daran
Nordwestlich Sassy setzten deutsche und nicht zerbrochen , das britische Volk muß diese
rumänische Verbände die Säuberung des an den harte Probe noch bestehen. In den Ruinen und
Vortagen gewonnenen Geländes fort . Sie ver¬
nichteten einige feindliche Kampfgruppen und bringt, um sein Leben und seine Ehre zu ver¬

Mauerresten unserer bombardierten Städte geht
das Leben weiter . Ein Volk , das so viele Opfer

wiesen Gegenangriffe der Bolschewisten ab . In
der östlichen Butowina tam es in einigen
Abschnitten zur Gefechtsberührung mit feind¬
lichen Aufklärungsträften . Zwischen dem mitt .
leren Dnjestr und dem Raum nordwest =
lich Brody zerschlugen deutsche und ungarische
Truppen bolichewistische Kampfgruppen . In
den schweren Kämpfen der letzten Wochen hat
sich hier die brandenburgische 208 . Infanterie¬
division unter Führung von Generalmajor Pie .
tenbrod hervorragend bewährt . In den
Ruinen von Tarnopol verteidigt sich die hel¬
denhaft kämpfende Besagung verbissen gegen den
mit überlegenen Infanterie- und Panzerträften
weiter angreifenden Feind . Im Kampfraum
von Rowel warfen unsere Truppen die
Sowjets bei örtlichen Angriffen zurück und schlus
gen feindliche Gegenangriffe unter Vernichtung
einer größeren Anzahl Panzer ab .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
Ziele im Raum von London en .

Neue Ritterkreuzträger

() Führerhauptquartier , 14. April .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
an Oberleutnant Roth , Flugzeugführer in
einer Kampfgruppe , und an Oberfeldwebel Hans
Krohn , Bordfunker in einem Sturztampf¬
geschwader.

Ritterfreuzträger Hauptmann Ernst von
Weyrauch , Staffelfapitän in einem Schnell¬
tampfgeschwader , starb den Fliegertob .

Wavell eilt in das Kampfgebiet
Diese Erkenntnis zweifellos die Folge

der schweren Einbußen der englisch -amerikani¬
schen Terrorfliegerei besonders in den letzten
acht Tagen werde von offizieller Stelle derenglischen Luftwaffe wie folgt begründet : Man Katastrophenstimmung in Neu Delhi wegen des Vormarsches der indo - japanischen Truppenmüsse mit noch härterem deutschen Widerstand
rechnen , da die Stärke der deutschen Jagdstreit¬
fräfte in der Frontlinie gegenüber dem Herbst
beträchtlich zugenommen habe . Der neutrale
Bericht aus London schließt mit der Feststellung ,
daß die englischeDeffentlichkeit durch die jetzigen
ziöser Stelle auf eine Erhöhung der eigentlichen
Anstrengungen , aber auch auf entsprechend noch
schwerere Verluste vorbereitet werden solle .

*

Ein Schwede, der die in Schweden notge
landeten USA.-Terroristen beobachtete, als fie
Kaugummilutschend vor den Kulturschäzen im
Kalmar standen, wo sie eigens zur Schloßbesichtigung eingeladen worden waren , gibt imStocholmer „Aftonbladet " folgende Wahrneh¬mungen zum besten : „ Den Eindruck einge¬fleischter Kampfflieger machten sie nicht ; nachunseren Begriffen von militärischer Haltungbildeten sie eine ziemlich über alles erhabene
Schar . Sie trugen grasgrüne Uniformen , aber
im übrigen war der Bekleidungswirrwarr
groß. Zu manchen Jacken paßten die Hosen
nicht und umgekehrt . Wenn man von einer
Müze vom Typ Milchkutscher und dem Käppi
eines Mechanikers absteht , erinnerten sie an
importierte Jockeys . Aber auch Sportbetont
wirkten die Amerikaner nicht , obwohl sie zwi¬
schen 22 und 35 Jahre alt waren . "

F Der

silberneAdler
ROMAN VON ERNST GRAU

13) Beim Mittagessenwählte Meinhard seinenPlay so, daß er von der Gaststube aus den Gareten übersehen konnte , ohne selbst gesehen zu
werden .

, ,Wer von den Leuten da draußen ist denn
das Fräulein Lohausen ? " fragte er die alte
Gundi , als sie ihm das Essen brachte .

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 14 . April .

fich zur allgemeinen Ueberraschung in das
Der Vizekönig von Indien , Lord Wavell , hat

Kampfgebiet begeben. Dort sieht es wenig rosig
aus, wenn auch die Engländer überall mit rajchherangezogenen Truppen den Japanern zähe
Rachhutgefechte liefern . Sie haben jedoch ein
weiteres Vordringen der japanisch - national¬
indischen Verbände gegen Imphal nicht verhin
dern können. Dort kommt es den Sapanern im
Augenblid nicht so sehr darauf an , die Haupt¬
stadt dieses Gebietes an sich zu reißen als viel¬
mehr die große Rückzugsstraße nach Silchar un¬ter ihre Kontrolle und vor allem die großenBrüden dieser Straße in ihren Besitz zu bringen .Aus diesem Grunde sind sie nordöstlich vonImphal vorgestoßen.

Gerade diese Kämpfe , die sich in nicht allzu
großer Entfernung von Kaltutta abspielen , ha
ben die Engländer und auch die indische Ober¬schicht , die mit ihnen zusammenging , stark be¬
unruhigt . Für Bengalen ist ein großer
Evaluierungsplan ausgearbeitet wor :
den . Der Gouverneur von Bengalen , Casey , hat
sich dem Bizetönig Lord Wavell angeschlossen ,
um diesen mit den Einzelheiten der Evakuies

Also der Thomas ! Schau an ! Das war eine
Neuigkeit , die sich schon zu hören verlohnte .
Das war sogar mehr , als er erwartet hatte .
Von der Seite aus war also der Weg zu Re¬
gine frei . Aber damit war ja auch das Haupt¬Hindernis einfacher und glatter beseitigt , als er
vorher nur zu träumen gewagt hatte . Die Re¬

fich so plötzlich von Thomas verlassen sah. Und
gine würde um so gewisser ja sagen , wenn sie

das Mädchen selbst . . . nun , sei ' s drum , mochte
sie wirklich die Tochter jenes Menschen sein .

es ihn jezt nicht weiter stören durfte .
all das lag nun schon so viele Jahre zurück , daß

Petra tam erst am Abend von ihrem Aus¬
flug nach St . Gallen zurück , und als sie den
Garten betrat , empfing sie Thomas mit unver¬
hohlener Freude .

wär ."

Petra mußte herzlich lachen .

Sprachlos vor Erstaunen , glaubte sie zuerst, ihre alten Ohren hätten ihr da einen
Streich gespielt . Aber war denn so etwas auch
nur möglich ? Waren denn die Mannsleute hier Ein bissel lang sind G' heut ausgeblieben ,
alle wie verhert von der Mamsell ? Der Tho- Fräulein Lohausen", sagte er treuherzig . Ich
mas Scharwenzelte um sie herum wie ein ver- hat schon Bang , daß Ihnen etwas zugestoßen
liebter Bär , der Doktor , der doch gewiß ein feis
ner , gebildeter Mann war , lief ihr am hell¬
lichten Tage nach , und jetzt fam sogar noch die¬
ser widerwärtige Mensch , dieser Meinhard , da¬
her und fragte nach ihr ? Aber . . . wenn man ' s
recht überlegte dem war sie eigentlich zu
gönnen , der mochte sie nur mitnehmen . Dann
würde der Thomas doch wieder Augen für die
Regine haben , und die beiden könnten endlich
einmal zueinanderkommen . Das war der sehn¬
lichste Wunsch , den die Alte hatte .

Alle diese Gedanken gingen ihr bei Mein¬
hards Frage blizschnell durch den Kopf , und mit
verschmitztem Lächeln meinte sie schließlich :

Sast es schon wieder heraus, was es hier

,Sie haben sich um mich gebangt ? Das ist
aber riesig nett von Ihnen . . . und die schönen
Blumen hier . . . auch von Ihnen ?"

Unter ihrem offenen Blick wurde er rot .
„ Ich glaub , die sind von der Gundl " , ver¬

suchte er zu leugnen .
Sie sah seine Verlegenheit .

Schade , da kann ich mich also bei Ihnen
nicht bedanken ? " meinte sie mit gespieltem
Ernst .

Beilleicht weil sie gestern so unwirsch
zu Ihnen gewesen ist, die Gundl."

Gutes für dich gibt , Hallodri ? Bist mir der Aber setzen Sie sich doch. Es ist ja so viel Plaz
„ Hab ich längst vergessen , Herr Ringkofler .

Rechte ! Aber diesmal mußt dich schon ein bis¬
Jel baranhalten . Ja , ja , der Thomas ist auch

am Tisch. Sie ſizen doch auch bei den anderen
dahinter . Da . . . stehst die Blümeln auf dem

Gästen . "

Tisch . Die sind von ihm . . . "
Go ?" Er wies mit dem Kopf hinüber .

„Also da sizt sie immer , gelt ? "
Die Alte nickte beifällig .

Ich trag dein Zeug hinaus , wenn' s du auch
da draußen siken magst , Meinhard ."

nicht einmal da
Laß nur" , wehrte er ab. „Noch ist sie ja

Die Gund ! ging . Sie war flug genug , um
zu wissen , daß sie jest genug gesagt hatte .

Meinhard . sah hinaus auf den anspruchs¬
losen Blumenstrauß , und das hämische Lächeln ,
das er immer bereit batte , stand wieder um
feinen Mund .

No ja . . . " , meinte er verlegen und nahm
den angebotenen Stuhl . Wann Sie ' s halt so
wünschen 66

Ich hätt nämlich große Lust, morgen auf
die Klausnerspitze zu gehen . Geht es , daß Sie
mir dazu noch einen Führer beschaffen ? "

Gedante war bei ihrer Frage in ihm aufge¬
Er sah sie eine Weile überlegend an . Ein

zudt . Hier bot sich eine Möglichkeit , die es zu
nuten galt . So sagte er denn rasch :

daAuf den Klausner ? Ja , natürlich
müssen G' aber sehr früh aufstehen . Um fünf
wenigstens , sonst reicht ' s nicht , wenn G' zum
Abend wieder daheim sein wollen . "

rungspläne vertraut zu machen . Aber Wavell
scheint sich Casen herangeholt zu haben , um bei
seiner Inspektionsreise einen Zeugen zu besigen ,

gierung verfügt. Denn soviel steht fest, daß die
der über gute Beziehungen zur englischen Re¬

Reise Wavells an sich schon eine Kritif an
bedeutet, der übrigens stärker denn je von der
der Kriegführung Mountbattons

amerikanischen Presse angegriffen wird .

sich mit der Lage an der indischen Grenze be¬
Die Londoner Zeitung „ Sunday Times " hat

schäftigt. Das Blatt gibt zu, daß die bisherigen
Operationen an Opern reich gewesen wä¬
ren , und daß die Aniierten bis zum November

scheidendes zu
an der burmesisch -indischen Grenze nichts Ent¬

„Observer" verschweigt nicht , daß die Amerika
unternehmen vermöchten . Der

ner auf Mountbatton sehr böse sind . Es sei nicht
ausgeschlossen , daß es in den Vereinigten Staa¬
ten zu einer Vertrauenstrise um das
sido stasien kommando fomme , was
nichts anderes bedeutet , als daß über kurz oder
lang Mountbatton zum Gegenstand einer ame¬
rikanisch -englischen Auseinandersetzung gemacht
werden wird . Vermutlich will man vorbeugen
und hat aus diesem Grunde den erfahrenen
Wavell in das Kriegsgebiet geschickt .

Gut . An mir soll ' s nicht fehlen . Ich bin um
fünf reisefertig . Ich freue mich schon dar¬
auf

Meinhard saß indessen in seiner Fenster¬
ecke im Gastzimmer und spähte in den Gartenhinaus . Kein Zweifel , das Mädchen da drü¬ben war die Tochter jenes Lohausen , der da¬

Aber das interessierte ihn seht weniger , damit
mals am Grimselstein die Bahn gebaut hatte .

hatte er sich schnell abgefunden . Vielmehr 30ges ihn an , zu sehen , wie dieser Taps , der Tho¬
mas , dem Mädchen in seiner derben Art den
Hof machte . Hätte man ihm eigentlich gar nicht
zugetraut .

Mädchen saß allein . Meinhard überlegte ernst¬
Schade , nun wurde er abgerufen , und das

lich , ob er nicht selbst einmal zu ihr hinaus¬
gehen sollte ? Es reizte ihn , mit Lohausens
Tochter zu sprechen und ihr veilleicht zu er¬
zählen . . . Aber da erschien wieder der junge
Mensch von heute vormittag und steuerte ge =
radewegs auf ihren Tisch zu .

Schade .
Die beiden begrüßten sich wie alte Bekannte .
, ,Wissen Sie , daß ich bereits heute vormittag

hier einmal nach Ihnen gefragt habe . Fräu¬
lein Petra ? "

Es schien ihnen beiden ganz selbstverständ¬
lich zu sein , daß er sie beim Vornamen nannte .

„ Nein . Kein Mensch hat mir etwas da¬
von gesagt ." Eine helle Freude fam in
ihr auf .

,,Auch nicht die afte Gundl oder der Ring¬
fofler ? " fragte er erstaunt .

,,Nein . "
Sein eindringliches Fragen belustigte sie.
, , Seltsam . Seit Sie hier wohnen , verstehe

ich die Menschen im Adler " nicht mehr ."
Sie lachte herzlich auf .

Oh , dann ist es also höchste Zeit , daß ich
wieder von hier verschwinde ."

Nein , das sollen Sie natürlich nicht . Aber
ist Ihnen wirklich noch nicht aufgefallen , wie
sehr die Menschen hier gegen Sie als Gast ein¬
genommen sind ?"

nett von Ihnen , finde ich."
mich, Herr Doktor. Und das ist nicht besonders

Gegen mich ? Sie machen sich lustig über

99,Aber nein ! Wenn ich Ihnen sage , daß . . . "" Ich bitte Sie , Herr Doktor. Seit zwei Ta
mit den Leuten nur das Nötigste, was sollen sie
gen erst wohne ich hier im Adler " , ich spreche

da nur um alles in der Welt gegen mich haben
fönnen ? "

teidigen , fann gar nicht untergehen . Je länger
wir auf die große Stunde der Erlösung wars
ten und dafür kämpfen und arbeiten müssen ,
desto größer wird einmal der Sieg sein , den wir
erringen . Die Ruinen in unseren Städten sind
für uns alle eine Mahnung , auch für die , die
von den Schrecken des feindlichen Luftterrors
noch verschont geblieben sind . Wenn selbst in
den Mauerresten unserer zerstörten Stadtteile
das Leben weitergeht , so zeugt diese Tatsache
von der vitalen Daseinskraft eines Volkes , das
auch das Schlimmste zu ertragen bereit ist, um
eine Freiheit zu erhalten. Diese Freiheit ist

unser höchstes Gut Ihr werden wir in den
Stürmen dieses Krieges treu und unbeirrt die¬
nen und folgen wie einem guten Stern , der
durch die dunkle Nacht strahlt , um dem nahenden
Tag den Weg zu weisen .

Antonescu : Die Moldau wird verteidigt
() Bukarest , 14 . April .

, , Marschall Antonescu versicherte dem Land ,

ihließt eine amtliche rumänische Mitteilung
dah die Moldau verteidigt werden wird " , so

über eine Frontreise des Marschalls , von der in
derselben Mitteilung weiter berichtet wird :

Am 10. , 11 . und 12 . April hat Marschall
Antonescu die rumänischen Truppen in der

heiten und Kommandoſtellen hat er rastlosen
Nord - Moldau besichtigt . Bei allen Ein¬

Eifer und Pflichterfüllung, Vertrauen in bie
Höhe aller Erwartungen stehende Moral und
Borgesetzten und Untergebenen , eine auf der

eine sehr gute militärische Lage nors

fich ihrer schweren Sendung bewußt sind, wur¬
gefunden . Die Militär - und Zivilbehörden , die

den neben einer fleißigen und mit Recht in denErfolg und die Gerechtigkeit unserer Sache ters
trauenden Bevölkerung bei vollster Pflicht¬erfüllung angetroffen . Das Land kann mit Ver¬

Boden unserer teuren Moldau steht ."

trauen auf unsere tapfere Armee blicken , die
heldenhaft kämpft und unerschütterlich auf dem

() Auf einer Dienstbesprechung der Kaffenner¬
walter fämtlicher SA . - Grippen in Wien nahm
Stabschef der SA . Wilhelm Schep mann in
grundfäßlichen Ausführungen Stellung zu mefent¬
lichen Fragen des Dienstes .

() General der Infanterie a . D. von Bergs
mann begeht am 16. April feinen 80. Geburtstag .
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„Nun , da ist zunächst die alte Gundl . . ."
versuchte er zu erklären .

nämlich gestern mittag meine Suppe nicht ge =
„ Ja , die vielleicht " . Petra lachte . „ Ich habe

horsam ausgelöffelt , und das scheint hierirgendwie gegen die geheiligte Hausordnung
zu verstoßen ."

keit ein . In unbestimmter Weise fühlte er sichdurch ihre Worte erleichtert .

Werfenthin stimmte heiter in ihre Fröhlich¬

Aber dieser Ringfofler " , meinte er dann .
„ Ich mag ihn sonst sehr gern . Doch auch er gab
mir heute auf meine Frage nach Ihnen eine

stehe ich das am wenigsten."
so merkwürdig pazige Antwort . Bei ihm ver¬

Das begreife ich allerdings auch nicht " ,
mußte sie zugeben . Sehen Sie zum Beispiel
diese Blumen hier ein persönliches Gea
schenk des Herrn Ringkofler ."

66
,,Ah . . . " , Werfenthin lachte herzlich auf .

, ,Dann verstehe ich allerdings . . .
, ,Was verstehen Sie ? "

, ,Wird nicht verraten , Fräulein Petra ," sagte
er vergnügt .

Wie Sie wollen " , gab sie etwas spit zus
rück . „ Ich bin nicht neugierig . Und Männerges
heimnisse interessieren mich schon gar nicht .
Aber Sie haben mir noch immer nicht gesagt ,
was Sie heute vormittag hierhergeführt hat ? "

, ,Ich glaubte etwas gutmachen zu müssen .
Nämlich meine Absage von gestern . Und nun
wollte ich Sie für heute zu einer Probefahrt
abholen ."

„ Schade ."
" Wiejo ? Vielleicht geht es morgen ? "
Sie schüttelte den Kopf . Der Widerschein des

Lampenlichtes sprühte in ihren blonden
Locken auf .

, ,Nein , leider auch nicht . Ich gehe morgenfrüh auf die Klausnerspike . . . der Ringtofler
hat schon einen Bergführer für mich bestellt. "

Er sah sie bittend an .
, ,Nun ist es leider an mir , schade zu sagen .

Sie mich bei Ihrem mühseligen Hinauftrageln
Aber hoffentlich tut es Ihnen nicht leid , wenn
stolz vorbeifahren sehen ."

Vater hat mich schon als Kind mitunter auf
,Gewiß nicht . Ich liebe die Berge . Mein

recht anstrengende Touren mitgenommen ."
, ,Trotzdem . . . schade " , wiederholte ér .

(Fortseyung folgt . )



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Seinen 91. Geburtstag konnte in voller

Rüstigkeit am 12. April Friedrich Köller in
Möhlen warf feiern . Köller war bis ins
hohe Alter lange Jahre in den Baumschulen
Herm. A. Hesse in Weener beschäftigt und er¬
freut sich wegen seines freundlichen Wesens
allgemeiner Beliebtheit .

otz . Am 21. April fann Malermeister Georg
Stürenburg in Jheringsfehn sein 89.
Lebensjahr vollenden . Er geht noch täglich
seinem Handwerk nach, wobei er oft lange
Wege , um zur Arbeitsstelle zu gelangen , zu Fuß
zurücklegen muß .

Das Fest der Goldenen Hochzeit be¬
gehen am 14. April die Eheleute Lokomotivfüh¬
rer i . R . Hermann Hartmann und Frau
Marie , geborene Buttke , Emden , Tilsiter
Straße . Sie stammen beide aus Osnabrück, wo
der Mann im Dienste der Reichsbahn war , bis
er nach Emden versetzt worden ist. Beide Söhne ,
Schwiegersohn und Enkel sind Soldaten .

Am 16 . April wird Witwe Altje
Dirksen , geborene Holtkamp , in Harsweg
80 Jahre alt . In früheren Jahren hat sie mit

ihrem Ehemann die bekannte Gastwirtschaft
Dodshörn " geführt , so daß wohl manche Schif

fer und Ausflügler von alten Zeiten her sich
ihrer noch erinnern und gerne hören werden ,
daß sie sich noch großer Rüstigkeit erfreut .

Reparaturstoffe und Strickwolle

otz . Der Umstand , daß die Regelung , wo¬
nach Meterware zu Reparaturzwef =
fen und Stridwolle nur in begrenztem
Umfange in jedem Kalendervierteljahr oder Ka¬
lenderhalbjahr abgegeben werden darf , zum
Schluß des vergangenen Jahres erlassen wurde ,
hat zu Zweifeln darüber geführt , ob für den
letzten Abschnitt des Jahres 1943 nicht noch

nachträglich derartige Ware abgegeben werden
darf , da die fragliche Anordnung für das vierte
Vierteljahr oder zweite Halbjahr 1943 nur
ganze kurze Zeit in Gültigkeit war . Hierzu
wurde unlängst festgestellt , daß in den in der
Anordnung festgelegten Zeiträumen die frei
gegebene Menge an Meterware oder Strid¬
wolle nur einmal abgegeben werden darf .
Soweit also im Jahr 1943 die fraglichen Ein¬
täufe nicht vorgenommen wurden , können sie
später nicht mehr nachgeholt werden . Dies
gilt ganz allgemein aber auch für alle noch
kommenden Zeitabschnitte . Jetzt im zweiten
Viertel des Jahres 1944 können also auch nicht
Reparaturstoffe aus dem ersten Quartal 1944
noch nachträglich eingekauft werden, und vom
1. Juni ab kann weder auf das erste Halbjahr
1944 noch auf eines der beiden ersten Viertel¬
jahre zurückgegriffen werden . Wie Borgriffe
unstatthaft sind , sind also auch Rückgriffe un
möglich . Wer in den festgesezten Zeitabschnit
ten die betreffenden Einkäufe nicht vorgenom¬
men hat oder nicht vornehmen konnte , verliert
damit die Möglichkeit der Anschaffung und kann
nur soviel Stoff oder Strickwolle einkaufen ,
wie für den gerade laufenden Zeitabschnitt
freigegeben sind .

O Heimatverpflegungszulage für Frontur
lauber . Zur Erleichterung der Ausgabe der
Heimatverpflegungszulage für Fronturlauber
wird durch einen Erlaß des Reichsernährungs¬
ministers mit Wirkung ab 26. Juni die

,,Heimatverpflegungszulagen für
Fronturlauber für eine Woche und für zwei
Wochen eingeführt . Die örtlich zum Teil in

Verkehr gebrachten Zusazkarten für diesen
Zweck werden zu diesem Zeitpunkt außer Kraft
gesetzt .

Auch die Heisfelder Störche sind heimgekehrt .. . .

Dorf und Stadt zu neuem Leben erwacht - Der Lenz schmückt wieder die Flur

otz . Wie herrlich ließe es sich in unserer ost- | tet im Busch , der Fink , die Meise lassen ihr Lie¬
friesischen Heimat , in Leer nicht zuletzt , leben, beslied vernehmen , ja , auch die Störche sind
wenn nicht die düsteren Wolken des von den heimgekehrt in ihre alten Horste. So auch in
Feinden frevelhaft heraufbeschworenen Krieges eis felde . Gestern , in aller Herrgottsfrühe
über Europa hingen . Die Dörfer sind jetzt im frafen sie dort ein und bezogen wieder ihr
Lenz zu neuem Leben erwacht , die Hammriche Heim , links der Landstraße , auf dem Stumpf
zeigen das erste zarte Grün , die Wintersaaten der alten Eiche, zur Freude vor allem der Jun¬
leuchten smaragden und verheißen neues Brot , gen und Mädel , aber auch zur Genugtuung der
in den Ställen scharren die Schwarzbunten un Bäter und Mütter . Ob sie wohl auch zu uns
geduldig an den Krippen , die sie in furzen wiederkommen , fragt man sich im benachbarten
Wochen wieder auf die Koppel, in die Freiheit Nüttermoor , wo im Vorjahr ihr Nest ver¬
entlassen sollen, während die Rosse die Schollen waist blieb ? Vor Jahren gab in Leerort
ümbrechen . einen Klapperstorch , der sich auch vom Winter

nicht aus der Heimat vertreiben ließ . sich lieber
im warmen Stall aufhielt als erst nach dem
fernen Afrika zu verreisen . Er war auch in
Leer kein Fremdling an manch ' einem Tag
meilte er hier zu Gast , um vor dem Rathaus
die Brautpaare zu begrüßen, die auf dem Stan :
desamt den Bund fürs Leben schlossen .

Der Lenz ist eingefehrt . Ein Frühling im
fünften Kriegsjahr. Mit ihm aber erblüht der
Hoffnung bunter Kranz . Ein neuer Lenz wird
einst wiederkommen ein wahrhafter Frie
densfrühling für Großdeutschland, wenn erst

B
In den Bauerngärten wie in denen der

Stadt blühen Osterglocken Blauveilchen , rote ,
blaue , goldene Blumen erfreuen Aug' und Herz.
Die Sträucher , vor allem die reizvolle Forsythia ,
stehen im ersten Flor , ja in Leer haben bereits
die Zierbäume der Prunusarten ein weißes
Brautgewand angetan .

Herrlich wäre die Welt überall , wo der
Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual das
heißt in unserem Falle der böse Nachbar , der es
nicht dulden will , daß unser Deutschland in
Frieden lebt .

Beim ersten Morgengrauen wecken die gefie¬
derten Sänger die Schläfer zu neuem Tun . Der
Star pfeift vom hohen Wipfel , die Drossel flö¬

das deutsche Schwert der Feinde mordgierige
Meute siegreich zu Boden geschlagen hat . Wenn
der Völkerfrühling über unseren Fluren lacht . . .

65 Jahre Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter

Hgn .

Zur 200 . Jubiläums - Absatzveranstaltung in Leer am 18 . April

() Am 18. April hält der Verein Ostfriesi - | Euter einen großen Milchreichtum und eine
scher Stammviehzüchter in Leer seine 200. tonstitutionsstarte Gesundheit vereinen .
Zuchtviehabsatveranstaltung ab . Dieses be = Der Heranzüchtung einer hoch fettver¬

merkenswerte Jubiläum gibt Veranlassung , anlagten Butterkuh wird die größte züch =
einmal in furzen Zügen auf die Bedeutung der terische Aufmerksamkeit gewidmet . Nach Rich¬
ostfriesischen Rindviehzucht einzu - tung verbesserter Fettpererbung werden die
gehen . Bullen - und Kuhfamilien einer exakten Ver¬

Auf Anregung der Königlichen Landwirt- erbungsprüfung unterzogen und nach erprobten
schaftsgesellschaft zu Celle wurde im Jahre 1878

praktischen Vererbungsgesetzen diejenigen
Stämme festgestellt , die mit dem hauptsächlich

von dem Landwirtschaftlichen Hauptverein Ost¬
frieslands mit der Einrichtung eines Stamm - leistungen erbringen .

eigenwirtschaftlichen Futter die höchsten Fett¬

buches für ostfriesisches Milchvieh begonnen ,
das 1883 der Verein OstfriesischerStammviehzüchter übernahm . Am 7.
Oftober 1878 wurde der Jeverländische
Serdbuchverein gegründet . Im Jahre 1938,
nach 60jähriger Tätigkeit, vereinigten sich beide
Herdbuchgesellschaften unter dem gemeinsamen
Namen Verein Ostfriesischer Stammvieh¬
züchter " .

Seit einem Jahrhundert ist die friesische

Milchrasse die bedeutendste Milchlieferantin der
alten und neuen Welt geworden . Im Mutter¬
land Ostfriesland und Jeverland sind 8000
Bauernzuchten mit etwa 60 000 eingetragenen
Tieren zusammengeschlossen . 65 Jahre wird in
herdbuchbewiesener Zuchtwahl ein leistungs¬
fähiges und konstitutionsstarkes Niederungs¬
rind in vorsorglicher Reinzucht gezüchtet . Unter
dem Einfluß rauher Nordwestwinde ist in lan
ger Weidedauer auf teilweise schwerer Mar¬
schenscholle, aber auch mageren Sand - und
Moorböden ein widerstandsfähiges , abgehärte¬
tes Leistungsrind entstanden .

Durch die große Anpassungsfähigkeit für
fremde Ernährungsverhältnisse und anders ge¬

Rasse ein weites Verbreitungsgebiet nach fast
artete Klimaten eroberte sich die ostfriesische

allen europäischen Ländern .

er =

Hitler -Jugend im Wettbewerb

: : Wer erinnert sich nicht an das Spielzeuga

werk der Hitler -Jugend , das , wenn auch hier
zum größten Teil nach Vorlagen gearbeitet
wurde , doch so manches junge schöpferis
sche Talent sichtbar machte, das oft sowohl
mit eigenen Spielzeugentwürfen als auch mit
einer selbst erdachten , sinnvollen technischen
Ausführung überraschte . Auch diese Begabun
gen sind aufgerufen , sich im musischen Wettbe =
werb der Hitler -Jugend zu betätigen . In der
Gruppe „Bildende Kunst " können sie für
die Sparte „ Spiel und Spielzeug " ihre Mel¬

Dungen abgeben , und zwar die Jungen im
Alter von zwölf bis 18 Jahren und die Mädel

von zwölf bis 21 Jahren . Es ist den Teilneh
mern freigestellt , die verschiedensten Spiele und
Spielzeuge ( bis zu drei Arbeiten ) im Entwurf
oder in der Ausführung einzusenden oder
schriftliche oder zeichnerische Arbeiten , zum Bei¬
spiel über heimatgebundenes Spielzeug , über
Kinderspiele und reime , über jahreszeitliche
Spiele usw. zu verfassen.

Auch in der Sparte 3 eichnen und Mas

len " fönnen sich die Jugendlichen der gleichen
Altersstufen beteiligen , und zwar mit Zeich
nungen , Malerei , Scherenschnitten, Drucken,
mit Schrift und Gebrauchsgraphit . Es wird

auch hier nicht an Motiven mangeln , die in
Natur und Phantasie ihre beste Quelle haben .

Zwei weitere Sparten , die ebenfalls der

Gruppe Bildende Kunst" angehören , seien
noch erwähnt : Lichtbild und Schmalfilm . Vor
Herstellung eines Schmalfilms ist ein Erposè
zu erstellen , das über die Gebietsführung dem
Presse - und Propagandaamt der Reichsjugend¬
führung eingereicht werden muß . Dabei fann
im Bedarfsfalle ein Antrag auf Zuteilung
eines Kontingentſcheines für das erforderliche
Rohfilmmaterial gestellt werden . Der
Schmalfilm soll nicht länger als 100 bis 150
Meter sein . Teilnehmen können alle Jungen
und Mädel im Alter von 14 bis 18 oder 14 bis
21 Jahren .

Die Anmeldungen für sämtliche Wetts
bewerbe müssen bis zum 17 . April bei den
Banndienststellen der Hitler - Jugend vorliegen ,
die auch über alle Einzelheiten der Ausschreis
bungen Auskunft erteilen .

gebung der NSDAP ., Ortsgruppe Hinte , statt ,
in deren Namen der Emder Ritterfreuzträger

der Ostfront sprechen wird . Alle Volksgenoss
Martin Veldkamp über seine Erlebnisse an

sen sind herzlich eingeladen .

otz . Aurich . Ostermarkt . Der erste dies¬

stungen ostfriesischer Kühe durch staatliches
Waren schon vor dem Weltkriege die Lei¬

Probemelten , wie durch amtliche Rassenlei¬

und betrugen die letzteren bei zehn geprüften
stungsprüfungen , in das hellste Licht gerückt ,

Kühen 9135 KilogrammMilch , 337 Kilogramm
Milchfett mit 3,68 vom Hundert , so ergaben die
amtlichen Prüfungen des Deutschen Rinderlei
stungsbuches bei 500 eingetragenen Kühen und
erstmalig abgefalbten Färsen durchschnittlich
8309 Kilogramm Milch , 312 Kilogramm Milch - frintens gerettet . Der gegenwärtig in
fett mit 3,75 vom Hundert Fett .

Wurde im Jahre 1937 erkannt , daß die mit

starken Futtermittelgaben forcierten DRLB .
Leistungen nur eine Ehrenrettung der Lei
stungsfähigkeit deutscher Rinderrassen verför¬
perten , nicht aber die viel wertvolleren Eigen¬
schaften der Fruchtbarkeit und Dauerleistungen
bekundeten , so wurde nach Abänderung des
Deutschen Rinderleistungsbuches in das

Dauerleistungsbuch durch Ostfriesland
und Jeverland in den letzten herausgegebenen
fünf Bänden der Beweis erbracht , daß der Ver¬
ein Ostfriesischer Stammviehzüchter an der
Spike aller Züchterorganisationen
marschiert .

in Le er und durch ein großes Nez von Ver¬
Wird der starke Zuchtviehabsah durch Märkte

mittlern geregelt , so sind es hauptsächlich aber
doch die alle Monate stattfindenden Zucht
vieh versteigerungen , die auf dem
Auktionsort Leer für Absaz sorgen . Mit der
200 . Absatzveranstaltung des Vereins Ostfriest¬

Jubiläum begangen , daß in der unentwegten

Züchtungsplanung durch züchterische Leistungen
weitestgehend Ernährungsmöglichkeiten sicherte.

: : 15 000 RM . gesammelt . Eine im Felde
Das Zuchtziel der ostfriesischen Rasse dientstehende Oldenburger & latartillerie

Einheit übersandte dem Gauleiter eine der Erzeugung einer kombinierten Milchfleisch¬
Summe von 15 000 RM . für bombenge - form . Neben großer Leistungsfähigkeit und
Schädigte Volksgenossen des Nordseegaues guter Futterdankbarkeit soll auch die Fleisch¬
Weser -Ems , die von den Soldaten gesammelt leistung in der Hervorbringung gut durchwach - scher Stammviehzüchter am 18. April wird ein

wurde . Der Betrag , der die enge Verbunden¬
von Front und Heimat eindringlich beweist,
wurde dem Gauamt für Volkswohlfahrt zur
Verfügung gestellt und fließt bestimmungsges
mäß Bombengeschädigten und Verwundeten zu .

Leer

Die Friedhofshöhe bel Neermoor

sener Fleischpartien hohe Qualitätsware
bringen . Die robuste und doch edle Milchkuh
soll neben einem geräumigen , gut ſizenden

gonnene Arbeit an einem Abend fortgesetzt | zu versehen . Innerhalb des Deutschen Reiches
werden .

otz . Ihrhove . Prüfung bestanden . Die
landwirtschaftliche Gehilfenprüfung bestanden
hier vier Teilnehmer aus Bademoor , davon
einer mit sehr gut , einer mit „ gut “ . Ihre Aus¬
bildung hatten sie in den väterlichen Betrieben
erhalten .

können Zeitungssendungen an Soldaten wie
bisher versandt werden .

Rundblick über Ostfriesland

wilhelmstraße bei der Hohenzollernbrüde
otz . Emden . Verkehrsunfall . In der

ereignete sich gestern nachmittag durch ein über
den Fahrdamm laufendes Kind ein Verkehrs¬
unglück , das wohl verhältnismäßig gut ausging,

otz . Der Plytenberg in Leer hat den Hei
matforschern schon manches Kopfzerbrechen ver¬
ursacht, ohne daß es gelungen wäre, seinen Ur¬
sprung und seine Bedeutung einwandfrei fest¬
zustellen . Weniger bekannt dürfte sein , daß otz. Breinermoor . Bäuerlicher Nach
Hügel ähnlicher Form und Größe bei Erdar- wuchs . Die Landarbeitsprüfung bestandenbeiten durchstochen und als vorzeitliche Grab - von hier fünf junge Leute mit „ gut “ .
hügel ( Heldengräber ) erkannt wurden . Von aber ebensowohl ein Menschenleben hätte fo =

ihnen blieb die Friedhofshöhe bei Neermoor ) Westehauderfehn .) ( Geschäftsju bi sten können . Das Kind lief vollkommen über¬

erhalten . Auch sie ist freisrund , aber durchläum . In diesen Tagen kann das Papier - raschend vor den in Richtung Harsweg fahren¬

Abtragungen sehr viel niedriger und breiter ge- warengeschäft von C. Foden in West rhau den Wagen . Halten konnte der Fahrer nicht
worden als der Plytenberg . Auf ihm wurde derfehn auf ein 50jähriges Bestehen mehr , er mußte über den Bürgersteig ausweis
zunächst eine Betkapelle und später die erste zurückblicken. Von dem damaligen Buchbinder chen, wenn er das Kind nicht überfahren woll¬
Kirche der alten Siedlung Edermoor errichtet . Carl Focken im Jahre 1894 in Leer gegründet , te . Bei diesem Rutsch über den Bürgersteig
Dies wird als „ untrügliches Zeichen " dafür an- wurde das Geschäft 1897 nach Westrhauderfehn aber fuhr er eine Frau an . Sie fam zum Glück
gesehen , daß dieser künstliche Erdhügel in ger - verlegt , wo es von Anfang an im Untenende mit einer Prellung am Bein davon . Auch die

manischer Zeit eine besondere Bedeutung ge- betrieben wurde . Seit dem Tode ihres Ehe - ser Vorfall sollte allen Eltern Veranlassung sein ,

habt hat und vielleicht auch eine Kultstätte mannes im Jahre 1927 führt Frau Focken, Ka- ihren Kindern einzuschärfen , nicht auf den

war . Man will dies daraus schließen , daß man tharina , geborene Kuipers , allein das Geschäft , Fahrdamm zu laufen !

auf seiner Stätte eine Kirche ( außerhalb der auch jetzt noch , ohne jede Hilfskraft , obwohl

Siedlung ) errichtete . Frau Focken mittlerweile 73 Jahre alt gewor¬
den ist .

Weener
otz . Wegen Schwarzhandelversuchs bestraft .

Ein Niederländer hatte Waren zu über¬
höhten Preisen gekauft . Er wollte die Wa¬
ren mit in seine Heimat nehmen , wurde aber

gefaßt. Er wurde vom Amtsgericht Leer zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

- Zwei Frauen , Mutter und Tochter , hatten
Waren zu überhöhten Preisen gekauft . Die
Mutter hatte den Verkauf vermittelt . Die Mut¬
ter wurde zu 200 RM . , die Tochter zu 150 RM .
Geldstrafe verurteilt . In beiden Fällen würden
die Waren eingezogen .

otz . Jugendfilmstunde am Sonntag . Am
Sonntag vormittag findet für den Standort
Weener eine Jugendfilmstunde statt . Vorge¬
führt wird der sehenswerte Film , ,Das große
Spiel " .

otz . Emden . Fahrraddiebstahl . Aus
dem Fahrradstand der Nordseewerke wurde am
Mittwoch gegen 21. 30 Uhr ein Herrenfahr :
rad , Marke „ Brennabor " , mit Ballonreifen
gestohlen . Angaben erbittet die Kriminal¬
polizei . Des weiteren wurde in der Hof¬

straße ein vor einem Hause abgestelltes Fahr¬
rad entwendet .

otz . Emden . Diebstahl . Kürzlich wurde
aus einem Stall des Hauses Deichstraße 8
in Borssum ein schwarzweißes Kaninchen gestoh =
len . Angaben an die Kriminalpolizei .otz . Feldpost -Zeitungssendungen nur bis 20

Gramm . Auf dem Postamt Weener werden
in letzter Zeit vielfach Zeitungen an Wehr¬ otz . Norden . Auf Schollenfang . Jetzt

machtangehörige als Feldpostsendungen aufge - fommen die Tage , an denen die Fischerflotten
otz. Logabirum . Laienhelferinnen liefert , die das vorgeschriebene Höchstgewicht von von Norddeich , Greetsiel und Neu¬

wurden geprüft . Hier fand ein Lehrgang 20 Gramm überschreiten . Die Folge ist , daß die harlingersiel jeden Tag in See fahren
für Laienhelferinnen statt , den Parteigenosse Sendungen wieder an das Abgangspostamt zu und meistens auch gute Beute an Schollen
Meyer vom Deutschen Roten Kreuz leitete . rückkommen . Es set darauf hingewiesen , daß mitbringen . So konnten die Fischer von Nord¬
Ueber dreißig Frauen und Mädchen nahmen nach einer neueren postalischen Bestimmung für deich in den letzten Tagen fast jeden Tag grö¬
teil . Parteigenosse Busemann vom Reichs - alle Zeitungssendungen unter „Feldpostnum - Bere Zufuhren landen .
luftschutzbund hielt am Abschluß des Lehrgangs mer " oder „ Luftgaupostamt " das Höchstgewicht otz . Sinte . Ritterfreuzträger Veld¬
eine Prüfung ab , der sich ein Kameradschafts - nur bis 20 Gramm beträgt . Sendungen fa mp spricht . Am Sonntag um 17 Uhr
abend anschloß . In jedem Monat soll die bes über 20 Gramm sind mit einer Zulassungsmarke findet hier im Gasthaus Feldkamp eine Kunde

jährige Markt, der Ostermarkt , in Aurich
beginnt am 16. April und endet am 18. April,
Die ersten Marktbezieher sind bereits auf dem
Pferdemarkt eingetroffen .

otz . Carolinensiel . Vom Tode des Era

Urlaub weilende Fähnleinführer Alfred I ans¬
sen konnte den zehnjährigen Jungen eines
hiesigen Einwohners , der beim Spielen in das
Hafenbecken gefallen war , vom Tode des Gralo
trinfens retten .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Motorsportgefolgschaft 1/381 Leer . Sonntag 10
Uhr Neuüberwiesene 9. 30 Uhr in Sommeruniform
beim Heim (Straße der SA .) Frühjahrsgeländeleuf .
Sportzeug mitbringen . Fliegergefolgschaft 1/881 .
Leer . Heute 20 Uhr beim Heim , Fabriziusstraße .
Entschuldigungen nur schriftlich . Hitler - Jugend

9. 30 Uhr Sportplab Steenfelderfeld.
Gefolgichaft 9/381 , Flachsmeer -Steenfelde , Sonntag

Gefolgschaft
4/881 Seisfelde . Heute 19. 45 Uhr bei der Schule .

Jungmädel-Gruppe 1/881. Conabend 16 by bein
Hitler -Jugend , Fähulein Loga Jungzug 3 (Anwär
ter ) heute 15 Uhr mit Sportseng aum Sportplatz .

Heim Gruppendienst . Wir üben für den Reichslei
stungswettkampf . Jungmädel -Gruppe 8. Schaft 2 .

er . Sonnabend 14. 30 libr beim Seim mit Koft
men der Absichedsfeier . Dienstkleidung .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 7. 30 - 7. 45 : Gine

physikalische Betrachtung zum Hören und Behalten :
Induktion , Fahrrad-Dynamo. 11- 11. 30 Uhr: Klei¬
nes Konzert . 11. 30-12: Wer schaffen will, muß
fröhlich sein " , ein Chor und ein Musifzug des NAD .
12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 : Co
listenmusik : Werke von Joseph Haas . 16 - 17 : Be¬
hmingte konsertmuit . 17. 50-18. 30 : Hamburas

Sendung Ja , wenn die Musit nicht wär "! 18. 50
bis 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : icntberichte ..
19 . 45 - 20 : Dr . Goebbels -Auffaz „ Das Leben geht
weiter " . 20 . 15 - 21 : Operettenmelodien und Tänze .
21 - 22 : Seitere Mufit , bekannte Stimmen : Erna
Berger und Helge Roswänge .

Kammermuil von Bach, Beethoven und Hendu
Deutschlandsender . 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - und

19 - 19 . 15 : Wir raten mit Mufit . 20 . 15 - 21 ; Das
Tierleben " , namhafte Solisten in Liedern von Löwe ,
Nicolai , Grieg, Brahms und andere. 21- 22: Abend
fonzert mit Werken von Robert Volkmann vndRobert Fuchs .

Sportdienst 3
Erste Vorrunde um die Fußballmeisterschaft

) ( Noch stehen , nicht alle 31 Teilnehmer an dem
wie im Vorjahre in S. o.-Runden durchzuführenden
Wettbewerb um die Deutsche & u i ball Mei¬
sterfchaft fest, aber die wichtigsten, wollen fagen
die aussichtsreichsten Meister sind ermittelt . So
fonnte das Reichsfa hamt Fußball die Zusammen¬
stellung der Paare für die erste K. o. - Runde , die am
Sonntag ausgetragen wird . schon in der voris
gen Woche vornehmen . Prinzip bei der Ansetzung
war , allzuweite Reifen möglichst zu vermeiden ,
aber es sollten auch Wiederholungen von Borjahrs¬
anfeßungen vermieden werden . Das Erachnie dies
fer Ueberlegungen ist der nachstehende hoc inter¬
effante Fahrplan für den 16. April :

HSV , Groß -Born gegen VSV . Merif in Stettin ,

STC . Hirschberg gegen SDW . Posen , LEV , Danzig
gegen Hertha BSC . - Berlin , Dresdner SC . gegen
Germania - Königshütte , LSV . Hamburg gegen
WSV . Celle , Holstein -Kiel gegen SV . Deffuit C5.
Eintracht Braunschweig gegen WiI elmsba
ven 05 , G. Shalke 04 gegen TuS . -Neuendorf .
BIL . 99 / Sülz 07 gegen SG . Duisburg . FC . 93 .
Muthausen gegen Riders - Offenbach . VfR . Mann¬
beim gegen Bayern - München . Sr . Göppingen ge
gen KSG . Saarbrücken , MSV , Brünn gegen FV .

Vienno -Wien, NSTG , Brür gegen 1. FC Nürn
berg , Spielfret : Meister von Kurbeffcn .

Meister des General-Gonv. genen ViB. Königsberg,

Die 15 Sieger vom 16. April somie der spielfret
gewesene Meister von Kurbeffen tieten am 7. Mai
zur zweiten Vorrunde an die Zwischenrunde wird
am 21. Mai gefpielt , die letzten Bier " kommen am
4. Juni in der Vorschlußrunde zusammen , und am

Juni wird im Endspiel der Deutsche
Kriegs - Fußballmeister 1944 ermittelt .
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Es wird verdunkelt von 20,15 bis 6 Uhr



Der Hirsch

Als im deutschen Kriege von 1866 die preußi¬
fchen Truppen ins furhessische Land einrückten ,
begab es sich , daß der Wirt „ Zum goldenen
Hirsch " mit seinem Wagen vom Dorf in die
Stadt fuhr . Der Wirt , ein Hüne von Gestalt
und vom lieben Gott mit einem guten Mutter¬
witz ausgestattet , betrachtete voller Neugierde
das große Treiben auf der Straße . Als er über die
große Flußbrücke in die Stadt F. einrücken
wollte , wurde er aber von einem Offizier plög¬
lich barsch angehalten , und es wurde ihm be¬
deutet , daß er umfehren müsse, denn die Zu¬
gänge zur Stadt seien versperrt , und es könne
tagelang dauern, bis der General eine andereWeisung erteilen würde .

Darob wunderte sich der biedere Wirt zumGoldenen Hirsch gar sehr, hielt auch dem Offi¬
zier vor , daß er schon drei Stunden unterwegs
wäre und daß er ein wichtiges Geschäft in der
Stadt zu erledigen hätte . Als der Offizier da¬
nach fragte , welcher Art dieses Geschäft sei, deu¬
tete der Wirt mit einem Blinzeln in den Augen
auf einen verdeckten Gegenstand auf dem Wa¬
gen : „ Das ist der Hirsch, den will ich abgeben ".
Der Offizier , der solches vernahm , gedachte , dem
General und seinem Stabe einen saftigen Bra¬
ten zukommen zu lassen , wurde plötzlich sehr
freundlich und wies den Wirt an , den Hirsch an
der Stadtkommandantur , wo sich der General
befände, abzugeben. Nur unter dieser Bedin¬
gung würde ihm der Weg freigegeben werden .
Er würde ihm deshalb einen Unteroffizier mitgeben , der ihn an die richtige Stelle bringen
solle. Mit verschmittem Lächeln zog der Wirt
feine Müze und sagte nur : „ Einverstanden " ,
als ob es sich um ein übliches Geschäft handle .
Der Unteroffizier fezte sich zu ihm auf den
Wagen , und so fuhren beide in die Stadt hin¬ein, in der es von Truppen wimmelte . Vor derStadtkommandantur meldete der Unteroffizier
der Mache den Sachverhalt. Bald erschienenauch zwei Offiziere , um sich den Hirsch zu be¬trachten , den der Wirt auf dem Wagen hatte .Der Wirt willfahrte ihren Wünschen , hob die
Dede empor , unter der das Tier sich befinden
sollte. Ein Ausruf der Niedergeschlagenheit ent¬
rang sich aber den Lippen der beiden Offiziere ,
denn nicht der begehrte Hirsch tam zum Vor¬
schein, sondern das eiserne Kennzeichen der
Gastwirtschaft 3um goldenen Hirsch", dem der
Zahn der Zeit ein wenig zugesetzt hatte . Die
Farbe war gewichen, und der Wirt erklärte fee¬
lenvergnügt , daß er seinen „Hirsch“ nur zumMaler haben bringen wollen .

Die Offiziere schüttelten die Köpfe und
stimmten schließlich in ein schallendes Gelächter
ein . , ,Liefern Sie Ihren Hirsch beim Maler
ab und verschwinden Sie so bald wie möglich
aus der Stadt , sonst landen Sie noch im Arrest¬
lofal , und Ihr Pferd wird requiriert ." Das ließ
sich natürlich unser Wirt nicht zweimal sagen ,
gab seinem Pferd ein paar Peitschenhiebe und
machte sich aus dem Staube .

Die Geschichte hat er noch bis in seine letz¬
ten Lebenstage mit sichtlichem Behagen erzählt .

Paul Schlitzer .

Freepsum , Moordorf , Sinte
(Siedlung ) , Amerika .
Von einem Ghefarzt erhielten

wir die traurige Nathricht , daß unser
1b.. hoffnungsvoller , ältester Sohn
u . Bruder , Schwager , Neffe u . Better

Johannes Hampe
geb. 5. 2. 21 , Inh . d. Verw . Abz . u.
Krimschildes , Gefr . i . e. Gren . Rgt . ,
am 11. 3. im Often den Heldentod
starb .

Gleichzeitig erhielten wir jetzt die
traurige Gewißheit , daß auch
unser 16. hoffnungsvoller jüng¬

ster Sohn u . Bruder , Schwager , Neffeund Better
Walter Hampe

geb. 11. 6. 23 , Inh . d . Panzerkampf¬
abz. , Gefr .. i . e. Panzerregt . , am 20 .
8. 43 verwundet u . am 21. 8. 43 den
Heldentod starb . Sie ruhen auf einem
Seldenfriedhof im Osten . Beide gaben
ihr Leben für Deutschlands Größe .
Sart trifft uns dieser Schlag , da ihr
16. Schwager Helmut vermißt ist . In
stiller Trauer : Hans Hampe u . Frau ,
geb. Dirtjen , Gretchen Hampe u . Hel
mut Kutschinsti , 6. 3. vermißt , El¬
friede Hampe , Erich Kutschinski und
Frau , geb . Nehse , jowie Angehörige .
Gedächtnisfeier 16. 4. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Freepsum , wozu wir herz¬
lich einladen

Ludwigsdorf , 8. 4. 44 .
Wir erhielten von seinem Leut¬
nant die unfaßbare Nachricht , daß

unfer herzensguter , unvergeßlicher
Sohn , unser lb. , lebensfroher Bruder ,
Entel , Neffe u. Better , Soldat

Hene Bohlen
im beinahe vollendeten 19. Lebens
jahre am 28. 1. in Italien für FührerBolt u . Vaterland den Heldentod fand .
Des Herrn Wille geschehe. In tiefer
Trauer : Heye Bohlen u. Frau Fentje ,
geb. Emtes , Geschwister sowie Angeh .
Gedächtnisfeier 16. 4. , 10 Uhr , in der
Kirche zu Ihlow , wozu wir herzl . einl .

Walle , 8. 4. 44 .
Bon seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die tieftraurige Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter
Mann , der treuforgende Bater seiner
beiden Lieblinge , unser herzensguter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Ontel , Better u . Neffe , Obergefr .

Johann Hemmen Wiemers
im hoffnungsvollen Alter von 34 Jah
ten am 10. 2. in einem Lazarett an
den schweren Verwundungen , die er am
8. 2. erlitten hatte , den Heldentod

Er wurde mit militärischenstarb .
Ehren auf einem Soldatenfriedhof zr
tetten Ruhe gebettet . All mein Glüd
sant mit Dir , lieber Johann , ins Grab .
In tiefer , stiller Trauer : Frau JurineWiemers , geb. Janssen , Kinder Helga
u. Johanne , sowie Angehörige .
Gedächtnisfeier 16. 4. , 9. 30 Uhr , in der
futh . Kirche zu Aurich .

Güderneuland I , Norden , 6. 4. 44 .
Noch in tiefem Schmerz um uns .
16. Christian , traf uns zum

zweiten Male die unfaßbare Nachricht ,
daß auch unser jüngster , heißgeliebter
Sohn , lebensfroher Bruder ,unser
Schwager , Ontel , Neffe , Better u. Enkel

Theodor Fotten
Gefr . i . e. Gren . -Rgt . , im blühenden
Alter von 20 Jahren am 17. 2. im
Often den Heldentod fand . In unfag¬
barem Schmerz : Fotte Fotten u . Frau
Geesche, geb. Eilers , sowie Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 16. 4. , wozu
wir alle hetzlich einladen .

Dr . Kurt Karl Eberlein :

Geschichte in Tat und Deutung

-

stehen . Auch die Geschichte hat ihre Rassens
züge ; auch die Bücher haben ihre Rassen . Wenn
Goethe oder Carl Justi über Windelmann
schreiben , so erscheint nicht das Rassenbild
Windelmanns , aber das ihrer Historiker . Ob

Wenn wir das äußere Geschehen als „ Wirk | schehen lebt gestaltet in drei Arten der Gestal : Schiller Geschichte schreibt oder Ranke , Carlylelichkeit " , das innere Geschehen als „ Geist" be- tung fort , in Gedicht , Gebild , Gedanke . Ver - oder der kleine Emil Ludwig Cohn , es erscheint
nennen wollen , so ist nach dem Geschehen zu dichtet , also gesprochen , gesungen , geschrieben , mit Hilfe der Geschichte das Rassenselbstbildnis
fragen , das wir „Geschichte" nennen . Auch mei - als Mythe , Sage , Lied , Epos , Spiel , Gedicht . einer Leitrasse . das etwa so das Rassenbild desne Antwort auf diese Frage muß eine Stand | Der Weg vom Mythos zum Märchen , vom Hel - Deuters zeigt wie eine geistvolle Karikatur das
punttantwort sein , wie ja auch jede Wissenschaft denlied zum Drama , vom Siegesmal zum Weiß- Bild einer Rasse mit typischen Rassenzügen .
eine Standpunktwissenschaft ist. Das Geschehen buch war sehr lang . Das Ende ist immer „Lite : Diese assenzüge der Historiker hat man kaumist nicht unsere Schau . Aber wie das Geschehen ratur " . Gebild nenne ich alle bewahrte Ge- beachtet . Man hat auch zu wenig beachtet , daß
aus dem Werden eine Tat und somit ein, Sein schichte in Baukunst , Malerei , Plastik , Graphik . der wahre Held der Geschichte nicht nur der ein¬
wird , so wird auch des Menschen Betrachtung Es gibt gebaute Geschichte wie gehauene , ge- zelne Mann ist , sondern auch das Volk , dessen
Das große Auge, das der Natur in des Men Enkein lebt die Geschichte im Bilde näher und die Völker auf der runden Orcheſtra dieſer

aus dem Werden eine Tat und somit ein Sein . gossene , geschnitte , gemalte und gezeichnete . Chorführer er ist : denn wie Chöre bewegen sich

das Geschehen in der Geschichte. Schaut es auch beachte zum Beispiel den Wandel der Geschichts- Maske der Tragödie verkörpert auch der Held

schen Geist herangewachsen ist , sieht , ja schaut eindringlicher . Sie wird Stil und Mode . Man Welt gegen - und miteinander . Wie die antike
Geseze der Geschichte? Nein . Denn das ein- malerei von der Mythe zum Historienbild, zu selbst eine der großen Leitrassen, die hier füh¬malige Geschehen der Geschichte hat keine Ge- Allegorie , Genre , Dekoration . Es gibt auch rend hervortritt . So wird die Weltgeschichte
leze , hat auch dann keine Geseze, wenn der Moden der Geschichte . Das beweist alles , was wie die Heldengeschichte zur Volksgeschichte der
Mensch sie setzt. Gesetz und Geschichte sind Ge- ich Gedanke nenne . Die gedankliche Darstel - großen Rassen , die in Krieg und Frieden wie
genpole. Gesetz hat das vielmalig Wieder- lung entspricht den Geschmacksmoden der Zeiten die Figuren eines großen Spieles von unsicht =
holte, Geschichte hat das einmalig Unwiederhol- wie der Ideengruppen . Der Weg vom histori- barer Hand gelenkt gegeneinander stehen, bis
dieser Taucher in die gewesene Wirklichkeit
bare des Geschehens . Auch der Historiker schen Spiel etwa von Goethes ,,Gök von das unverständliche Spiel eine wunderbare

Berlichingen " über Drama , Roman , Novelle . Klarheit erhellt , die den Beschauer ergreift .
taucht nicht zweimal in die gleiche Flut . Und Essay bis zum historischen Aphorismus etwa Wie sinnlos wäre alle Geschichte, wenn sie den
was hebt er wie Perlen in das Tageslicht ? Die Nietzsches oder bis zum Film ist typisch für Beschauer nicht belehrt und erzieht und ihn um
ewig diesseitige Weisheit der Geschichte . die Stilmoden der Geschichte . Der Weg von der des Staates willen in das große Spiel der

Wie es innere und äußere Geschichte gibt , Kollektivgeschichte zur Personalgeschichte ent - Rassen einweiht , dem er selbst zugehört .
gibt es auch unsichtbare und sichtbare, unge- spricht dem Weg von der Gruppengeschichte zur
tete Geschichte. Geschehen und Betrachtung , Ge¬
schaute und geschaute , ungedeutete und gedeu - Meistergeschichte .

staltung und Deutung sind zu trennen . Vor al¬
lem muß man das Geschehen und den Täter ,
den Beschauer und den Deuter unterscheiden .

tane . Dies Geschehen hat Täter oder Helden.
Geschichte ist zunächst das Geschehene , das Ge¬

die zuweilen mit Hilfe ihrer Erinnerung eine
Tätergeschichte hinterlassen, ihre Selbstgeschichte .Die Zeitgenossen dieser Täter hinterlassen alsmiterlebende Beschauer eine Beschauergeschichte
in Brief , Tagebuch, Lebenserinnerung, Biogra¬phie. Der nachgeborene Deuter aber , zu dem
auch wir gehören, deutet , gestaltet, verwandelt
das Geschehen und seine Taten in der Deuter¬
geschichte. So etwa der Historiker der Ge¬
schichtswissenschaft, der sich um eine „Rekonstruk
tion " des Geschehens bemüht und nachweisen
will , wie es gewesen ist" ; so etwa der Philo¬
soph oder der Dichter , die sich mehr um die in¬

darum , wie dies Geschehen oder seine Täter er
nere als um die äußere Wahrheit bemühen und

scheinen sollen. So etwa das Volk selbst, das
mehr oder weniger Geschehen oder Täter mythi¬
schichte pflegt und vererbt .
siert und umdichtet und seine eigene Volksge¬

Wenn Geschichte vor allem das bewahrte
Geschehen ist wie wüßten wir von dem un¬
bewahrten ? - So ist der Werkstoff wie die
Technik des Bewahrens entscheidend .
wurde Geschichte bewahrt ? In Dokument und

Wie

Monument , also dokumentarisch und monumen¬
tarisch . Mit welchem Werkstoff ? Fast mit allen
Werkstoffen , von denen sich die härtesten am
besten erhielten , also Stein und Metall . Aber
sind Wort und Ton nicht noch haltbarer als
Pergament und Papier ? Geschichtliches Ge¬

Wilhelmsfehn II , Brünn , 28. 3.
Aus einem Ref .-Lazarett erhielten
wir die tieftraurige Nachricht ,

daß unser 16. guter , stets um uns be¬
forgter Sohn u. Ib . Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Vetter ,

Harm Heyen Schoon
Geft . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
Verw . -Abz ., am 21. 2. verwundet und
am 21. 3. im Alter von 22 Jahren
gestorben ist. Er wurde mit militäri¬
schen Ehren auf einem Heldenfriedhof
beigesezt . Wer ihn getannt , weiß , was
wir verloren . In tiefer Trauer : Hego
Schoon u. Frau Jantje , geb . Bruns ,
sowie Angehörige .
Trauerfeier 16. 4. , 10. 15 Uhr , in der
Kirche zu Stradholt , wozu wir herzl .
einladen .

Neufirrel , Stradholt , 30. 3. 44 .
Wir erhielten von seinem Haupts
feldwebel die unfaßbare , tief¬

traurige Nachricht . daß nach Gottes
Ratschluß , unser unvergeßlicher , hoff
nungsvoller , lb . Bruder , unser guter
Schwager , Onkel und Better , Geft .

Reiner Hagen
im besten Mannesalter von 34 Jahren
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein Leben hat lassen müssen . Doch
des Herrn Wille geschehe. In tiefer ,
stiller Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen Mentte Helgens 1. Fran
Motje , geb. Sagen .
Gedächtnisfeier 16. 4. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Firrel , wozu wir herzlich
einladen .

Riepe , 10. 4. 44 .
Wir erhielten am 8. 3. von
seinem Komp . Führer die tief¬

ziger , allzeit um uns besorgter Sohn ,
traurige Nachricht , daß unser Ib . , ein¬

mein lb. , herzensguter Bruder , unser
16. Entel , Neffe u . Better

Friedrich Hinrichs Cassens
Inh . d. EK . 2. Kl . u . d . Inf . Sturm¬
Abg . in Silber , im eben vollendeten
19. Lebensjahre , bei den schweren Ab¬
wehrlämpfen im Osten den Heldentod
erlitt . In tiefem Schmerz : C. Cassens
u . Frau , geb. Casiens , Olga Cassens
sowie Angehörige .
Gebenffeier 16. 4. , 10. 15 Uhr , in der
Kirche zu Riepe , wozu wir herzl . einl .

Emden , Schwedendiedstr . 23, 12. 4 .
Hart und schwer traf uns die

daß unser einziger
unfaßbare , schmerzliche Nachricht ,

unvergeßlicher ,
über alles geliebter Sohn , mein treuer ,
herzensguter Bruder , mein Ib . Schwa
ger , Obergefr .

Friedrich Wilhelm Stübing
Inh . d . EK . 2. Kl . u . d. Ostmed . ,
am 22. 11. 43 , im Alter von 22 Jahrenim Osten den Heldentod fand . Um so
härter trifft uns dieser Schlag, daseine 16. Schwester ihn in den Tod
poranging . Sein Leben und Wirten
war lauter Sonnenschein für unser
Haus . Wir opferten unser Höchstes .
In unfagbarem Schmerz : Friz Stübing
u . Frau Margarete , geb. Veen , Hans
Gravemeyer , 8. 3. im Osten , u . Frau
Luise , geb. Stübing .
Gedächtnisfeier 16. 4. 10 Uhr , in der
Neuen Kirche .

Die Trauerfeier für meinen 16. Mann
ist Sonntag , 16. 4. Fran Tini Cassens ,
Egels .

Die Gedächtnisfeier für meinen innigst
geliebten Mann u. Vater , Obergefr .
Bernhard Dirts , ist 16. 4. , i . d . Kirche
zu Middels . Hierzu laden herzlich ein :
Liesbeth Dirts , geb. Mede , u . Geschw .

Westerloog , 9. 4. 44 .
Durch einen tragischen Unglüds¬
fall verlor ich meinen lb. treuen ,

stets um mich besorgten , guten Sohn ,
wir unseren lb. frohen Bruder , Onkel ,
Better u . Neffen , Obergren .

Carl Meyenburg
im blühenden Alter von 21 Jahren .
Sehr hart trifft uns dieser Verlust , da
er gerade einige Tage Urlaub verleben
durfte . In fiefem Leid : Frau H.
Meyenburg , geb. Theesfeld , u. Fam
Beerdigung Freitag , 14. 4. , 15 bzw.
15. 30 Uhr , von der Friedhofstapelle in
Norden . Zugedachte Kranzspenden
nach dort erbeten .

Gr .-Midlum , 11. 4. 44 .
dieHart und schwer traf uns

unfaßbare , tieftraurige Nachricht ,
daß mein über alles geliebter , herzens¬
guter Mann , meines Kindes liebe¬
voller Vater , unser heißgeliebter , un¬
vergeßlicher Sohn u. Schwiegersohn ,
unser lb . Bruder , Schwager , Enfel ,
Ontel , Neffe u . Vetter , Gefr .

Diedrich Tjade Haan
im Osten am 15. 2, sein junges Leben
lassen mußte . In tiefem Schmerz :
Frieda Haan , geb. Murra , u. Söhn¬
chen Anton , sowie Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 16. 4. , 10. 45
Uhr , in der Kirche zu Gr .-Midlum ,
wozu wir herzlich einladen .

Rysum , 12. 4. 44 .
Bon seinem Kompanieführer er
hielten wir die tieftraurige Nach¬

rich , daß unser innigstgeliebter , hoff
nungsvoller Sohn , Bruder , Neffe u .
Better , Gefr .

am 27. 1. den

Wiardus Dirksen
Inh . d . EK . 2. KI . u. Kolmschildes,im 23. Lebensjahre ,
Heldentod fand . Hart traf uns dieserSchlag , da sein Bruder auch den Hel¬
dentod fand . Die tiefbetrübten Eltern :
Harm Dirksen u . Frau , Geschwister u .
Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 14 Uhr , in
Rysum .

Emden , 12. 4. 44.
Seute morgen entschlief unser geliebtes
Löchterchen , unsere lb . Entelin u . Nichte ,

Janette

Taten der Völker und Helden, der Gestalter und
Und was blieb von all dem ? Es blieben die

Deuter . Geschichte ist nie fertia , fie wächst sie
wird , und wirft weiter . Sogar Dokumente wer¬

blieb von den veralteten wissenschaftlich nicht
den neu gelesen und neu gedeutet . Und was

mehr einwandfreien " Büchern der Geschichts¬
wissenschaft ? Nur die Bücher blieben , die als
Werke großer Versönlichkeiten lanasam Gedichtwurden , Selbstbekenntnis und Selbstbildnis .
Nur die besten Selbstbildnisse der Gelehrtenüberleben als Kunstwerke der Feder . Alles an¬
dere versinkt. Alle Wissenschaftwird am Ende Ge¬
dicht sein , und man wird die Bücher der großen
Gelehrten schließlich neben die der Dichter und
der Denker stellen. Rulezt wird auch die Geschichte
der Gestalter und Deuter nur das Selbstbildnis
ihrer Gestalt , ihrer Rasse . ihres Reiches sein .

sich zu

Geschichte ist Lehre , Erziehung , Weisheit
um des Reiches willen . Als Wissenschaft ist sie

Volk und Reich ist Spielerei ohne Ziel und
deshalb Reichswissenschaft . Eine Geschichte ohne

Sinn und bedarf der Staatsaufsicht , denn eine
standpunktlose Geschichte gibt es so wenig wie

nicht, wenn der Historiker wie Gulliver zu den
eine ohne Weltanschauung . Es genügt uns

Riesen oder zu den Zwergen kommt und einmal
klein und dann wieder groß erscheint. Er hat
vor allem Erzieher zu sein und von
Schweigen, denn er vertritt nur das Reich.
Nicht Privatgeschichte als Eigenspiel, aber Ge¬
meingeschichte als Erziehung ist die Zielauf¬
gabe jeder Deutschen Geschichte von heute undmorgen . Und wenn einst die Kaiserin Maria
Theresia vor ihren Entscheidungen den Be¬
rater frug : „Was wird Schlözer dazu sagen?"

so groß war die Angst vor dem Göttinger
Historiker und seinem Lehrstuhl , so haben wir

Alle Geschichte ist Rassengeschichte ; nicht nur Deutsche heute zu fragen : „ Was wird das

alles Bewahren , Gestalten , Deuten der
alles Geschehen der Völker und Helden , auch Reich dazu sagen ?" Denn nur das Deutsche

schichte ist Rassenausdruck und Rassenselbstbild- ist für uns der Richterstuhl der Geschichte und
Ge - Reich als der Lehrstuhl des Deutschen Geistes

nis . Geschichte ist Raffentat . Tätergeschichte aller unserer Taten !und Beschauergeschichte , Deutergeschichte und
Volksgeschichte sind rassengebunden und rassen¬
bedingt .
Geschichte hat bewußt oder unbewußt einen

Jede Darstellung und Deutung der

Rassenstandpunkt , einen Rassenblick , einen Ras¬

weder als Selbstgeschichte der eigenen Rasse ,

senstil . Jede Geschichte ist Rassengeschichte . ent¬

also ihr Selbstbildnis , oder als Fremdgeschichte
einer fremden Rasse , also ihr Porträt . Wirt¬
lich erfühlen , erfassen , erkennen kann der His
storifer nur seine eigene Rasse oder die Rassen
seines eigenen Voltes . Fremde Rassen fremder
Völker wird er leicht verzeichnen oder mißver¬

Flachsmeer , 12. 4. 44.
Es hat dem Herrn gefallen , heute in
der Frühe meine lb. Frau , unsere lb .
Mutter , Schwiegertochter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Meta Anna Elise Groothoff
geb. Renten

im Alter von 51 Jahren , nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben an ihren Erlöser , von
uns zu nehmen . In tiefer Trauer :
Johannes Groothoff , Wilhelmine
Groothoff und Angehörige .
Beerdigung Montag , 17. 4. , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof in Flachsmeer .

Danksagungen
Für die liebevolle Anteilnahme anläß¬lich des Todes unseres lieben Angehö
rigen danken wir allen recht herzlich .
Frau Sanni Martini , geb. Tamling ,

u. Angehör . , Großbülten , Kr . Peine .
Frau Mina Janßen Wwe . u. Angeh .,

Ogenbargen , Middels -Westerloog .
Geschwister Wilhelm , Heisfelde .
Frau Christine Kramer , geb. Grau ,

Grolsheim üb . Bingum .
Familie Thole Wienberg , Heisfelde .
Heinrich Dietmann u. Frau , geb. Möl¬lenkamp , und Kinder , Nesse.
Familie Friz Kruse und Angehörige,Middels -Westerloog .
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August Hinrichs in der Wochenschau

sehen wir August Hinrichs , den Oldenburger
O In der neuen Folge der Wochenschau

Dichter . Mit seinen urwüchsigen Theaterstücken

lanthe " hat er unzähligen Volksgenossen frohe
Wenn der Hahn kräht “ und „ Krach um 30¬

Stunden bereitet . Nun erleben wir ihn bei
einer Probe seines neuen Schauspiels „ Sware
Tied " im Oldenburgischen Staatstheater und
freuen uns , die Bekanntschaft eines Dichters zu
machen , dessen Wirkung auf seinem volkstüm¬
lichen Humor beruht .

Fahrrad . Gegen Erstatt . der Unkosten
abzuholen Bahnhof Hinte .

Geschäftsanzeigen

Frühe Saattartoffeln sofort abholen .
Frerich Oldewurtel , Esens .

Spargelpflanzen u. rotstielige Rhabar
berpflanzen empfiehlt Gärtnerei Ihnen ,
Aurich .

Zu verkaufen

Apollo Emden

Fritze Bollmann

wollte angeln
Jugendfrei

Stroh geg . Dünger B. Johanni , Veens
husen .

Der diesjährige Torsstich im Thedingaer Wertausgl . Ang . 2 518 DIZ . Leer .
D. -Regenhaut geg . H. -Sommermantel .

Moor wird Sonnabend , 15. 4. , 9 Uhr , Herrenstiefel, Gr . 40 , g. erh . , geg . Dasan der Ostseite beginnend , in bisheriger menschuhe m. flach . Abs . Gr . 39 - 40.Weise vergeben werden . 5. Thedinga ,
Kloster -Thedinga . Ang . 2 520 OTZ . Leer .

Stubenofen geg . g. erh . Küchenherd . FrauRobot -Kohlpflanzmaschine , wenig gebr . Geerten , b Helmts , Holtland .Preis 1750 . RM. Näheres : G. M. Waschofen , g . erh ., geg . tl . KleiderDaneter & Söhne , Emden . Ruf 2412 . schrank . Leer , Königstr . 55 .
Sommermantel , dunkelbl ., geg . hellen

Sommermantel od Hänger . Aurich ,

Sportfinderwagen geg . Schreibmaschine .
Schmiedestr . 19 .

Ang . A 276 OTZ . Aurich .
Wintermantel , Gr . 46 , od . Staubmantel ,

Gr . 44. geg . Staubmantel , Gr . 48 .
Ang . A 277 OT3 . Aurich .

Zu vertauschen

Schifferklavier , 12 Tasten , s. g . erh ., m.
Roffer , geg . ein großes . Jan Molema ,
Emden , bei der Roten Mühle . Zu er¬
frag . nach 17 Uhr .

Stubenofen , emailliert , geg . Gasherd .
Kruse , Emden , Godfried -Bueren -Str . 28. Mädchenrad geg . g. erh . Damenfahrrad .

Sportschuhe, braun , Gr . 40, geg. Schuhe, Elso Röstens , Stapelmoor .

Kindermädchenschuhe, braun , Gr . 34, g.
Gr . 39. Emden , Klunderburgstr . 5 I. Serrenstiefel , Gr . 44 , g. erh ., geg . Da

menstiefel , Gr . 37 - 38 . Ang . 2 528
Damenschuhe , braun , Gr . 36, Herren OT3 . Leer .
schnürschuhe , Gr . 44 , geg . Knaben - Dunkler Herren -Gummimantel , s. g . erh . ,

mittl . Gr . , geg . Damen -Sommermantel ,schuhe , Gr . 29. Angb . E 297 Emden .
Roggenstroh

Johanni , Veenhusen .
geg . Dünger . Berend Gr . 44 - 46 . Ang . 2 527 OT3 . Leer .

Kleintrastrad geg . mittl . od . schweres.
Ladpumps , Gr . 37, schwarz , geg . farb . ,

Gr . 38. Leer , Dollartstr . 1 .
Gilang . Wittmund , Buttstr . 244. Kinderwagen aeg . Bettstelle . DT3 , Wees

ner , Horst -Wessel -Str .

Verschiedenes

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Leer . Betr . : Spirituosenvertei¬

lung zu Ostern . Die Einzelhändler habenDie belieferten Nährmittelfartenabschnitte
36 mit einer Abrechnung bis zum 10. Bettstelle , 1schl. , geg . 2ichläfige. Johanni ,5. 44 dem Ernährungsamt , Abt . B, Leer , Reimersstr . 1.Leer , Heisfelder Str . 30 I , einzureichen . Gute Knabenschuhe , Gr . 37 u. 38, geg.Abrechnungsvord rude tönnen ab 20. 4 . Gr . 40. $ . Úlferts , Alt -Schwoog ,bei den Kartenausgabestellen

Empfang genommen werden . Leer, 12. 4. Divan , m . schöner Dede , g . erh., geg.

in Post Leer . Deutsches Rotes Kreuz , Kreisstelle Aurich .
44. Der Landrat Ernährungsamt Abt . B.

Der angekündigte Grundausbildungss
Kinderwagen m . Gummiber . Ang . Mlehrgang beginnt Dienstag , 18. 4 , 44 ,

Partei und Gliederungen
154 OT3 . Weener , Horst -Wessel -Str . 19. 15 Uhr , im DRK .-Bereitschaftsheim

Gamenfahrrad , g . erh . , geg . Rorbfinder - in Aurich , Straße d. SA . 40. Schreib¬
NSDAP . , Schirum . Zur Beerdigung wagen m. Gummiber . Ang . 154 zeug ist mitzubringen . Anmeldungen

unseres Pg . Jann M. Saathoff treten Welt . Kinderwagen geg . Chaiselongue od.
DT3 . Weener , Horst -Wessel -Str . werden noch bei Beginn des Lehrgan

fämtl . Pg . (Pol . Leiter in Uniform ) ganges angenommen . Der Kreisführer .
Sonnabend 15. 4. , 13 Uhr . bei Coordes Coutch . Wertausgl . Mally Wagner , b. Ruder -Verein Beer von 1903. Sonntag ,
in Schirum an . Fodo Hellmers , Südgeorgsfehn /Ostfr . 16. 4. Anrudern . Feier 11 Uhr . Auf¬

Eleg . Kinderwagen , m. Gummiber ., geg . fahrt 11. 30 Uhr .
Sportwagen . Mally Wagner , b. Fodo Sund zugelaufen . Geg . Erst . d. Unkost .
Sellmers , Südgeorgsfehn . abzuh . Johann Janßen , Moordorf 187.

Rote Lederschuhe , Gr . 382 , s. g. erh ., Wer massiert mehrere Male in d. Woche ?
geg . gleichw . , weiß . Gr . 39. Ang . E Ang E 312 OT3 . Emden .
299 OT3 . Emden . Derjenige , der mir am Dienstagnach

Leberschuhe , braun , g . erh ., Gr . 40 , m. mittag , 11. 4. , mein Fahrrad in Steen¬höh . Absatz geg . gleichw . m . fl . od . Bloß - felde am Bahnhof vertauscht hat , istabsay . Frau M. Mettjes , Leer , Gr . erkannt und wird aufgefordert ,Roßbergstraße 10. dort wieder abzustellen , da sonst An¬
Stubenofen , g. erh . , geg . Küchenofen . zeige erstattet wird . Johann van Deest ,Gerd Eisenhauer , b . Heinr . Assing , Steenfelderfeld .

Mitte -Großefehn 81.

Versammlungen
im zarten Alter von 3 Monaten . Sie
folgte ihrem lieben Großvater vier II . Entwässerungsverband . Diesjährige
Wochen später in die Ewigkeit . In Frühjahrs -Ausschußsizung Sonnabend , 29 .
tiefem Schmerz : Diedrich Uphoff und 4. , 14. 30 Uhr , im Gasthof des Herrn Brand
Frau Theda , geb . van Laaten , u. Ang . Bu Olderjum . Tagesordnung : 1. Tätig¬
Beerdigung Montag , 17. 4. , 10. 30 Uhr , teitsbericht , 2. Voranschlag für 1944/45 ,
von der Neuen Kirche . Trauerf . 10 Uhr . 3. Genehmigung von Sielschoß für 1944/
Zuged . Kranzsp . bitte zur Bonnesse 3. 45. 4. Wahl der Rechnungsprüfer .

Sonstiges . Oldersum , 12. 4. 44 .
Oberfielrichter . Neelen .

Kriegertameradschaft Marienhafe . Jah - mühle (1-m-Stein ) geg . Hädselmaschinereshauptappell Sonntag , 16.am
17 , Uhr , bei Wwe , Krüger . Der Krieger¬
Kameradschaftsführer .

Neufirrel , Stradholt , 11. 4. 44.

unsere 1b. Mutter , Schwiegermutter u.
Heute abend entschlief sanft und ruhig

Großmutter , Wwe .
Thaalte Rademacher

geb. Wolfen
im 80. Lebensjahre . Im Namen aller Verloren

5.
Der

4. ,

Angehörigen : Familie Franz Peters . Goldene Armbanduhr am 2. Ostertag vonBeerdigung Sonnabend , 15. 4. , 14 Uhr ,
vom Sterbebause in Neufirrel . Bei¬
setzung in Stradholt um 16 Uhr .

für Kraftanschluß . Lübbe Saathoff ,
Schirum Nr . 20.

Elettr . Kochplatte , s. g. erh . , evtl . Kin¬
derbett u . Laufstall , geg . Sportwagen .
Fischer , Norden , Am Zingel 2.

Sell . Damenmantel , Gr. 42 od. 44 (ganz
Leer über Steenfelde , Jhren , Leer , gefüttert , Mantelpopeline ) , geg . gebr .
Abzug . geg . Rundfunkger . od. gebr . Schreibmaschine .hahe Belohnung bei Wertausgl . Ang . A 269 OTZ . Aurich .Leding , Leer , Heisfelder Str . 45 .

Kleiderschrankfür Arbeitsschuhe ,Leer , Köln , Emden . Bezugschein I geg . Trittnähmaschine .
Im gesegneten Alter Ang . A 267 OTZ . Aurich .von 86 Jahren Namen Grete Ennen, Borssum. Kinderwiege geg. Sportwagen, gut erh.ging unsere 16. Mutter , Schwiegers Die Kaufleute werden gebeten , den
mutter , Schwägerin , Groß - und Ur¬ Bezugschein nicht zu beliefern. Schuhm Derbe Damensportschuhe, Gr . 39, g. erh.,großmutter , Frau Ennen , Emden -Borssum , Landstr . 77.

Den
aut

Ang . N 220 OTZ . Norden .

Christine deBries , geb. Krüger Rebmüße v. Aurich bis Wallinghausen . geg. 8. erh . Straßenschuhe, Gr. 39,
in Frieden heim . In stiller Trauer im
Namen aller Angehörigen : Wwe .
Bernhardine de Vries , geb. Basse .
Beerdigung Freitag ,, 14. 4. , 14 Uhr ,
von der Kapelle des luth . Friedhofes ,
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Geg . Belohnung abzugeben bei Lehrer
Cornelius , Wallinghausen .

Kinderschuh . Jans Kod , Hesel , Fabrit .
Gefunden

Auto -Reserverad
Ennen , Sarsweg .

sowie Kinderlaufgitter geg . Waschtopf .
Ang . 682 OT3 . Esens .

Gasherd , 2flamm . , mit Badhaube , geg .
gleichw . Kochherd . Ang . A 274 DT3 .
Aurich .

Mod . Damen -Gummimantel , Gr . 42 , geg .in Harsweg , Frau farb . Sommermantel , Gr . 42. Ang ,
2524 038 , Beer .

Film Theater

es

Apollo -Theater , Emden . , , Frize Bollmann
wollte angeln ." Will Dohm , Carsta
Löd , Otto Gebühr . Günther Lüders ,
Werner Fuetterer . Tägl .: 18. 30 Uhr ,
Kasse ' 17 Uhr . Achtung! Conntag, 10. 30Uhr : Jugendvorstellung . Kasse 9. 30
Uhr . Zur Vorstellung um 15. 30 Uhr
werden Jugendliche nicht zugelassen .
Die Abendvorstellung fällt aus .

Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag bis Dienstag, tägl . 16 u.
„Die unheimliche Wandlung des Alex
19. 30 Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr :

Roſcher." Der ſenſationelle Diebstahl
eines antiken Schmuckstüces , dessen
abenteuerliche Auffindung der Liebe
zweier Frauen zu einem Mann eine
fchicjalhafte Wendung gibt . Mit Anne¬
lies Reinhold , Rudolf Prad , Vilt . v .
Ballasto , E. F. Fürbringer u. a .
Jugend hat keinen Zutritt . Beachten
Sie die Anfangszeiten !
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